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tlimchill weiter unter Stalins Peitsche
ton- oner Propaganda angesichts der dieppe-Katastroplie in tausend Nöten— Moskau sorderl immer
noch die Zweite front — knglands militörische dknmacht gegenüber dem Kontinent erneut bewiesen

lü« «m HottIss Märchen vom „Kommandô flngrift"
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

> ,. <Ir. v . sck . Berlin.  21 . August . 2m Wehrmachtsbe-
lei , ob ij M vom Freitag tritt der jämmerliche Zusammenbruch
Wi er M ^ britischen Inoasionsversuches bei Dieppe schon wie-
vickkoxfh;-' hinter den Kämpfen an der entscheidenden Landfront
>t mich r, Krieges im Osten zurück . Es wird nur noch die

Mutzdilq.nz veröffentlicht , in der die gegnerischen Ver¬
loste an Gefangenen und Flugzeugen höher erscheinen
-ls bisher , während sich unsere eigenen Verluste noch

g?r darstellen . Vom militärisch -kriegsgeschichtlichen

egal.
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Gesichtspunktaus kennzeichnet sich Dieppe als eine Epi¬
sode von Stunden ; in der politischen  Bedeutung
illerdings sind die Auswirkungen . dieses Ereignisses sehr
biel nachhaltiger . Vor der ganzen Weltöffentlichkeit ist
Alt zwingender Beweiskraft demonstriert worden , dah
sichdas einst so mächtige England in jämmerlicher Ab¬
hängigkeit vom Bolschewismus sieht und aus einen
Wink aus dem Kreml gehorchen muh , selbst wenn das
besohlene Unternehmen sich von vornherein allen Sach-
ittstiindigen als eine ausgelegte Verrücktheit darstellt.

Es ist .; in erbärmliches und bejammernswertes Bild,
;n sehen/wie sich die Agitatoren Churchills drehen und
winden, um den Eindruck zu verwischen , den die Kata-
siraphe von Dieppe in der Weltöffentlichkeit hinterlassen
Achte. Erst posaunte man .stundenlang in ' die Welt hin --
os, - atz nun die große Stunde der Offensive geschlagen
ikH: dann , als die Sache schiefging , suchte man sich
Ls einen harmlosen „ Kommandoangrisf " herauszureden,
tzi'im es nur auf die Sammlung von Erfahrungen

l siigeloimnen sein sollte und schließlich überschlug man
sichnach bekanntem Muster , indem man das neue Dün-
üichen wieder zu einem „ Erfolg " stempeln wollte . Der
Tprecher des Senders Newpork gab tatsächlich der Mei¬
nung Ausdruck, daß es kaum möglich sei, die Bedeutung
des Angriffes zu überschätzen , « eil man beispiellose und
rmioollste Erfahrungen im Hinblick auf das Zusammen¬
arbeitenvon Luftwaffe , See - und Landstreitkräften ge¬
sammelt habe . Allerdings war , wie die spanische Zeitung
Madrid" richtig schreibt , das Ergebnis des Unterneh¬
mens doch nicht gleich Null , aber rn einem anderen als
im englischenAgitationssinne , weil nämlich die Englän-

Neue Nitterkceuzkröger
Berlin,  21 . August . Der Führer verlieh aus Vor¬

schlag des Oberbefehlshabers der Lustwasse , Reichs-
«rschall Eöring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an Hauptmann Kahl,  Eruppenkommandeur in
einem Kampfgeschwader ; Hauptmann Flechner,
«t-fselkapitän in einem Kampfgeschwader ; Haupt-
Mann Stoss regen,  Eruppenkommandeur in einem

Mampsgeschwader.
Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz des Eiser¬

nen Kreuzes an Major d. R . Werner M «inmert,
Kommandeur einer Aufklärungsabteilung ; Major d. L.

^Willi Marienseld,  Bataillonskommandeur in einem
üasanterie-Negiment ; Leutnant d. R . Eckardt von
Dewitz.  Vataillonsadjutant in einem Eebirgsjäger-
chgiment.

der einen schlagenden Beweis für das vorzügliche Funk¬
tionieren der deutschen Kriegsmaschinerie erhalten
hätten.

Angesichts der wirklich verzweifelten Situation ist es
verständlich , wenn dieses Mal die Regie der britischen
und amerikanischen Nachrichtengebung noch weniger
klappt als früher in ähnlichen Fällen . So verheddert
sich die „New Bork Times " so, daß es sich bei dem
Angriff auf Dieppe nicht um eine Invasion , sondern
um «inen Jnvasionsversuch gehandelt habe , der zu
einem wohlüberlegten und kostspieligen Unternehmen
geworden sei. Das ist genau das , was wir auf Gründ
der Tatsachen feststellen konnten , daß nämlich der Plan
zu einem großen Jnvasionsunternehmen da war , daß
aber der Versuch , wie von uns rechtzeitig und warnend
angekündigt , mit einer furchtbaren Bestrafung geendet
hat . Alle Einzelheiten , die von englischer Seite jetzt
verbreitet werden , bestätigen eindeutig die Richtigkeit
dieser Auffassung und Darstellung . So wird beispiels¬
weise in einem ausführlichen Reuterbericht mitgeteilt^
daß „von der Küste bis auf eine Entfernung von fünz
Kilometern ein « Armada von allen Arten von Kriegs¬
schiffen , Zerstörern . Motorschiffen , Motorkanonenbooten,
Panzer -Landungsfahrzeugen und anderen Landungs¬
schiffen lag " . Eine ganze Armada ? Und dann nur ein
harmloser ' „coivmsncko -rLick" ? Auch die Reutermittei¬
lungen über die Stärke der eingesetzten Landungs¬
truppen , allein sechs kanadische Jnfanterieregimenter,
zahlreiche Spezial -Vrigadetruppen , Panzerabteilungen,
USA .-Schiitzenbataillone und Abteilungen aus dem Jn-
teralliierten -Kommando , bestätigen die deutsche Dar¬
stellung über die Stärke allein der ersten eingesetzten

Angriffswelle . Auch das Ausmaß der Verluste wird in
dem Reuterbericht unterstrichen : „In Berneval haben
die Kommandos mehrere Verluste erlitten . Ein Regi¬
ment wurde vernichtet ."

Auch an Versuchen zur Klärung und Entschuldigung
der Katastrophe fehlt es nicht . Alles sei , so heißt es,
nur darum schiefgegangen , weil „eine deutsche Strand¬
patrouille durch einen reinen Zufall — eine Chance
von 1000 :1 — ein kanadisches Landungsboot vorzeitig
bemerkte " . Aus diesem Grunde sein ein britischer Flan¬
kenangriff östlich von Dieppe vereitelt worden , und
darum sei auch den übrigen gelandeten Streitkräften
ihre Aufgabe erschwert worden . Auf die eine Landung
beabsichtigenden kanadischen Streitkräfte sei auf eine
Entfernung von nur 200 Metern vom Strand aus ein
geradezu fürchterliches Gsschiitzfeuer aller Größen eröff¬
net worden . Infolgedessen hatten die angreifenden Ka¬
nadier sehr große Verluste an Toten und Verwundeten
erlitten und sich zurückziehen müssen . Weil die Deutschen
rechtzeitig gewarnt gewesen seien , hätten ihre Geschütze,
die man habe zerstören wollen , in Aktion treten und
so diesen Teil des Angriffs zum Scheitern verurteilen
können.

Der Verfasser - dieses Berichtes ist sich offenbar nicht
klar geworden , daß er ganz ausdrücklich bestätigt , daß
nach und nach viel stärkere Truppen gelandet werden
sollten , als tatsächlich den Strand erreichten , daß eine
große operative Reserve im Hintergrund Lereitstand , und
daß alles ganz anders verlaufen ist , als es sich die geg¬
nerischen Strategen ausgemalt hatten , weil eben die
deutschen Abwehrkräfte mit äußerster Wachsamkeit be-

(Fortsetzung aus Seite 2)

209S öefangene und 12? Flugzeuge.
Me Verluste des seindes bei Vieppe haben stch erhöht

Aus dem Fiihrerhauptguartier,  21 . August.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „ 2m
Kaukasus sind die deutschen und verbündeten Truppen
trotz zähen feindlichen Widerstandes in fortschreitendem
Angriff . Flakartillerie schoß in der Straße von Kertsch
ein Transportschiff in Brand . 2m Asowfchen Meer ver¬
senkten deutsche Räumboote ohne eigene Verluste aus
einem feindlichen Verband zwei gepanzerte , artilleristisch
überlegene sowjetische Vewacher , zwangen die übrigen
zur Umkehr und brachten Gefangene ein . An der Don-
Front scheiterten mehrere llebersetznngsversnche der Bol-
schewisten . Die Luftwaffe versenkte auf der Wolga drei
Transportschiffe und beschädigte einen Flußdampser . Ost¬
wärts Wjasma und bei Rschsw wurden mehrfach Bereit¬
stellungen feindlicher Truppen durch zusammengefaßtes
Feuer aller Waffen und wirksame Unterstützung der
Luftwaffe zerschlagen . An anderen Stellen wurden An¬
griffe der Sowjets blutig abgewiesen . Südostwärts des
2lmensees wurden in schwierigem Kampfgelände seit
mehreren Tagen eingeschlossene Kräfte des Gegners ver¬
nichtet . Feindliche Angriffe gegen einen Wolchow-
Brückenlopf und an der Einschließungsfront von Lenin¬
grad blieben erfolglos . 2m Finnischen Meerbusen ver¬

senkten deutsche Kampfflugzeuge ein feindliches Minen¬
suchboot und beschädigten ein weiteres schwer . Die finni¬
sche Luftwaffe versenkte am 19. und 20. August zwei
Sowjetunterseeboote durch Bombentreffer.

2n der vergangenen Nacht führten die Sowjets Stör¬
flüge über dem Generalgouvernement und Ostdeutschland
durch . Die Zivilbevölkerung in Warschau hatte durch
Bombenabwürfe einige Verluste . Vereinzelte britische
Kampfflugzeuge berührten nachts norddeutsches Küsten¬
gebiet . Die englische Luftwaffe verlor am Tage und im
Laufe der Nacht neun Flugzeuge . Deutsche Kampfflug¬
zeuge bombardierten in der Nacht zum 21. August erneut
den Kriegshafen von Portsmonth  und verursachten
durch Bombentreffer schweren und schwersten Kalibers
Zerstörungen und Brände im Werft - und Hasengebiet.
Die feindlichen Verluste bei dem Landungsverfuch an
der Kanalkiiste am 19. August erhöhen sich gegenüber den
bisher angegebenen Zahlen auf 2093 Gefangene , darun¬
ter 617 Verwundete . Die Zahl der Gefallenen und Er¬
trunkenen ist noch nicht festgestellt . Die bei diesem Un¬
ternehmen abgeschossenen feindlichen Flugzeuge erhöhen
sich von 112 aus 127 , die eigenen Verluste vermindern
sich von 37 auf 35 Flugzeuge ."
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Per katastrvplienberichl eines USfl.-flugenzeugen
Beweis 1«r den großen englischen Innaßonsplan — Amerika sott die Wahrheit nicht hören

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

.k .s . seli. Berlin,  21 . August . Von den amerika-
Weii Berichterstattern in England hatte einer , der
Ändoner Vertreter der „New Park Sun ", Gelegenheit,
"» dem Jnvasionsversuch teilzunehmen . Seine Zeitung
M dation nichts gehabt , sie konnte nur folgende Kabel-
Meldungvon ihm veröffentlichen : „ Das britische Än-
«mationsministerium , die vielen Zensurstellen und

sernere Kontrolle tun ihr Aeußerstes , um zu verhrn-
»n> das, die „New York Sun « meine Augenzeugen-

«richte über den Angriff von Dieppe veröffentlicht.
»>er ist der Beweis dafür , daß die Londoner amtliche»
Stellen alle » Anlaß haben , die Wahrheit zu verschleiern
"»d umzubiegen. Es kann also nur eine äußerst abge-
Machte Darstellung des Ergebnisses auf der Eegen-
>"" e darstellen , was der britische Zensor aus dem Be-
M des Reuter -Korrespondenten , der ebenfalls an dem
Uuternehmen teilgenommen hat , für die Veroffent-
"Milg durchlietz. Dieser Bericht ist dennoch dramatisch

und straft an vielen Stellen die offizielle eng-

^ Lesart über den 2 nvastonsverfuch bei Dieppe

2n diesem Bericht wird , wie schon in unserer politi-
M Betrachtung zü diesem Thema verzeichnet , davon
"»"gegangen, daß die deutschen Küstenbatterien vorzei-
ug gewarnt worden seien , so daß das Ueberraschungs-
Unent ausgefallen sei . Diese Darstellung läuft in
^/uchkeit auf eine Anerkennung der deutschen Wach-
Meit hinaus . Nachdem der Reuter -Korrespondent die
.-Wahrt der großen Landungsarmee geschildert hat,

in seinem Bericht so fort : - ^ .
, - Milchen der Flakgeschosse begannen die Lücken zwi-

Lagern zu füllen , und plötzlich gab es den
^/ ." Verlust . Verhältnismäßig tief kam eine Focke-
^ »0 heran , und eine Salve aus ihren Kanonen traf
L . fpUfire . Das britische Jagdflugzeug M eine

Mahne hinter sich her und stürzte in die See . Die
^/aiutze am Strand , deren Besatzung jetzt sah , was vor
s-r ^ Vr ? röftneten das Feuer auf den Ankerplatz . Un-

.bcsand sich' ziemlich weit entfernt von den
.? u>!chlägen , es wurde jedoch trotzdem durch die

erschüttert , und , einige der Fahrzeuge be-
i-MNeii ein -» Nebelschleier zu legen . Die Geschütze fan-

den jedoch die Entfernung , und drei Granaten fielen
in nächster Nähe eines unserer leichten Kriegsschiffe,
das sofort seine Maschinen in Bewegung setzte und mit
großer Geschwindigkeit ablief . An der Küste feuern die
Geschütze schwere Salven . Ich klettere auf einen Pan¬
zer und ein Major bietet mir einen Radiohörer an.
Ich höre , daß durch den heftigen deutschen Widerstand
unsere Panzer Verluste erlitten haben . Einer der Pan¬
zerführer sagt : .Wir haben etwas abgekriegt . Unser
Geschützturm arbeitet nicht mehr ." Es ist jetzt 7.45 Uhr.
In diesem Augenblick hört das pausenlose Eeschützfeuer
in Dieppe auf . Eine neue künstliche Nebelwand wird
gelegt . Ein wunderbarer Augustmorgen beginnt.

Jedoch Angriffe dieses Ausmaßes werden nicht ohne
Verluste unternommen . Die Landungskommandos haben
schwere Verluste erlitten . Ein Regiment wurde vernich¬
tet Drei gelandete Regimenter trafen auf erbitterten
deutschen Widerstand . Von den Panzerkämpsen an der
Küste sind die Meldungen noch immer nicht gut . Das
Kasino erweist sich als eine schwer einzunehmende Stel¬
lung und auch die in der Nähe gelegene Tabakfabrik
wird ' sehr stark verteidigt . Die Flut ist jetzt ziemlich
niedrig und die Zeit nähert sich, in der es für uns un¬
möglich wird , unsere Panzer zu landen . Von neuem wird
eine künstliche Nebelwand gelegt , um die Geschütze der
Deutschen zu hindern.

Ein besonders starkes Eeschützfeuer erregt die Aufmerk¬
samkeit am Strande . Schwarze Wölkchen am Himmel
über Dieppe und schwere Einschläge sagen nus , daß das
Bomberkommando zur UnterstützunA der Panzer gekom¬
men ist . Ein Motor -Kanonenboot >agt uns , wir sollten
uns weiter hinter den Zerstörerschutz legen . Einige Zeit,
nachdem der erste Schuß gefallen war , wird auf die
Flotte der erste Bombenangriff gemacht . Em Bomber¬
verband war herangekommen . Zischend sausen Kugeln
an meinem Kopfe vorbei . Ich setze meinen Blechhut
etwas mehr nach vorn über das rechte Auge . Der Doktor
reicht mir seine Kognakflasche . Ein Schwärm toter Fische
zieht an uns vorbei . Das Panzerradiogerät gibt jetzt das
Wort daß jedermann seit einiger Zeit erwartet hatte:

Die 'Männer am Strand und auf der Promenade haben
hart zu kämpfen gehabt . Geht jetzt zurück" , sagt das
Radio die Flotte läuft jetzt nach Norden und legt einen

dichten Nebelschleier . Ein Geschwader nach dem andern
von britischen Bombern sliegt an uns vorbei , um eine
Vombenlinie zu machen , hinter welcher die Panzer und
die kanadische Infanterie sich zurückziehen sollen . Zehn
Minuten später werden wir wieder bombardiert . .

Wir gehen heim und ich lausche am Panzerradio , als
die zerschlagenen Ueberreste der Panzerstreitkräfte ihre
Nachhutaktion auskämpfen . Der Panzerkommandeur gibt
den Befehl : „Alle Panzer , die zurückgelassen werden
müssen , müssen jetzt sofort verlassen werden ." Das Radio
meloet sich wieder . Ein gewisser Panzer wird ange¬
wiesen , „sich auf neue Stellungen zu begeben " . Viermal
wird die Nachricht wiederholt . Jedoch jedesmal ist die
einzige Antwort schweigen . Dieser Panzer , diese kana¬
dische Panzerbesatzung , hat in diesem Angriff ausge-
fochten . Wir hören aus dem Radio , daß die Kanadier
den Kampf immer noch fortsetzen und daß sie sterben.
Der Panzerkommandeur gibt einen neuen Befehl : „Ver¬
laßt die Panzer oder zerstört sie am Strand !" Die Mel¬
dungen aus dem Radio werden jetzt immer öfter durch
Geschützfeuer unterbrochen und gestört . 25 Minuten
später kommt eine Meldung durch , daß ein Panzer-
landungsschiff getroffen wäre . Wenige Minuten später
eine andere Meldung : „ Es ist gesunken, " Vier Minuten
später sind aus dem Radio nur noch schwere MG -Feuer-
salven zu hören . Das Ende ist nahe . Nach weiteren
4 Minuten höre ich : „Ich stehe bereits beim mittleren
Panzerlandungsfahrzeug , um aufzuladen . Nur noch
eine Minute , und ich werde an Bord sein . Ich muß
aufladen . Meine Geschütze sind weg . Ich bin am Strand.
Von keinem Nutzen mehr ."

Das war der letzte Notschrei eines der Soldaten , die
von Churchill nutzlos aus Befehl Stalins geopfert wer¬
den mußten . Dann mutzte der Panzersoldat , den der
Reuter -Korrespondent im Kopfhörer vernahm , den Weg
in die deutsche Gefangenschaft antreten . Was mag sonst
noch alles in dem Bericht des Reuter -Korrespondenten
gestanden haben , das dem Rotstift des Zensors zum
Opfer gefallen ist ! Und wie werden sich erst die Tatsachen
in den Berichten des Korrespondenten der „Newyork
Sun " dargestellt haben , die der Zensor überhaupt nicht
nach den Vereinigten Staaten ließ , weil man dort die
Wahrheit nicht erfahren fall!

Mr. Wallace und die lieben Juden

ks . Berlin , 21. August . Die Zeitschrift „Die englische
Hochkirche " hat sich bemüßigt gefühlt , dem Präsidenten
Roosevelt eine Plakette zu verleihen . Aus diesem Anlaß
sprach der U SA . - V i z e p r as i d e n t Wallace
über das Thema : „Warum schuf Gott Amerika ? " Er
führte darin unter anderem folgendes aus : „Die Ge¬
schichte bis zum heutigen Tage scheint nur ein Prä¬
ludium zu einer großartigen Weltsymphonie zu sein.
Viele Themen wurden in diesem Präludium gespielt.
Ein wundervolles Thema ist zum Beispiel , wie der
Herrgott , Jehova seine auserwählte Rasse , die Juden,
besonders lobte . In einem Lande der Verheißung , Pa¬
lästina , säte Gott von Jahrhundert zu Jahrhundert,
wie die Bibel sagt , in den Herzen der Juden die Samen
der Gerechtigkeit , des Friedens , langen Duldens und
der Nächstenliebe . Aber die Juden in Palästina allein
konnten nicht das Königreich des Himmels hier auf
Erden erbauen . Das geistige Wesen des Judentums
mußte schließlich seinen Ausdruck in Amerika finden.
Gott hielt aber Amerika noch zurück , und die Römer
zerstörten die jüdische Nation . Jahrhunderte vergingen,
und ein neues Weltreich entstand ; aber Gott hielt noch
immer seine Hand über Amerika als einem Land . in
dem er zuletzt die historischen Ideen , die großen Kul¬
turen , oder , anders ausgedrückt , das innerste Wesen
dessen , was von Palästina , Rom und England gegeben
wurde , ineinander verweben würde ."

Soweit hier Wallace . Es wäre ein leichtes , seine
Ausführungen mit der Sonde des Spottes zu messen.
Fragen , wie „Warum schuf Gott Amerika ? " , und die
Antworten , die der IlSA .-Vizepräsident darauf findet,
reizen jedwede Satire . Die Anwaltschaft Wallaces für
die Juden kennzeichnet ihn als dienstbeflissenen Ho¬
norarempfänger des Judentums . Sätze wie „Gott hielt
aber Amerika noch zurück , und die Römer zerstörten die
jüdische Nation " rufen die Persiflage ja geradezu auf
den Plan.

Neben diesen lediglich an die Heiterkeit appellierenden
Gesichtspunkten der seltsamen Eeschichtsklitterung
Wallaces ist aber höchst bedeutungsvoll , daß der USA .-
Bizepräsident den augenblicklichen Zustand der USA.
als Ausdruck des geistigen Wesens des
Judentums  festlegt . Darüber hinaus bietet seine
Rede Gelegenheit , sich einmal grundsätzlich mit dem ge¬
radezu alttestamentarisch anmutenden Weltverbesse-
rungs - und Sektierertum in USA . auseinanderzusetzen.
Roosevelts Politik kommt einem seit Generationen ge¬
pflegten Hang der Bevölkerung der Vereinigten Staa¬
ten , sich selbst als das Salz der Erde , ihren Staat , als
„Gottes eigenes Land " zu betrachten , außerordentlich
entgegen . Alles das , was in den USA . üblich ist , wird,
ohne es auf gut und böse zu untersuchen , als Maßstab
aller Dinge hingestellt . Die Ueberheblichkeit ist gepaart
mit einer in weiten Kreisen der USA . verbreiteten Um¬
bildung , die den geistigen Hochmut höchstens noch förder¬
licher ist . Gerade in diesem Krieg wurden erschütternde
Beispiele einer Arroganz auf allen Gebieten des
Lebens bekannt , aus der heraus sich vielfach die
us -Amerikaner ihye srditsr -wancki -Rolle anmaßen . Seit
den unglückseligen Tagen von Versailles ist noch genüg¬
sam bekannt , wie ausgerechnet ein Eeschichtsprofessor,
Woodrow Wilson , die Landkarte Europas in einer Art
vergewaltigte , die nur durch die völlige Unkenntnis auf
historischem und geographischem Gebiet begründet sein
konnte . Das Judentum hat sich dieses verhängnisvollen
Sanges zur kritiklosen Ueberheblichkeit zu bedienen ge¬
wußt . Es förderte die Veranlagung zum individualistisch
gefärbten , schon beinahe die Bezirke des religiösen
Wahns streifenden Sektierertums . Es vermochte aus
einem von religiösen Sendungen der verschiedensten Art
besessenen Volk in Gemeinschaft mit dem diesem gleichen
Volk innewohnenden Hochmut jene roosevelthörige Masse
zu formen , die ohne den geringsten Anschein von Be¬
rechtigung in die europäischen Dinge und die Entwick¬
lung der übrigen Welt hineinredet . Außerordentlich ge¬
schickt hat sich die Judenclique in USA . also des breiten
Volkes bemächtigt , das nun die Zielsetzungen des Juden¬
tums verficht.

Mittlerweile ist die Entwicklung in ein Stadium ge¬
treten, das es den Exponenten der jüdischenPlutokraten
als gedeihlich erscheinen läßt, die Staatsidee und das
Eefuge der USA. als Vollstreckung des Alten
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Vnssr I'agssspisysL
Die Verluste des feindlichen Expeditionskorps bei
Dieppe haben sich aus 2095 Gefangene und 127 Flug¬
zeuge erhöht.

Während der deutsche Vormarsch im Kaukasus plan¬
mäßig fortschreitet , werden die wütenden Ent¬
lastungsangriffe der Sowjets an den anderen Front¬
abschnitten unter hohen blutigen Verlusten für den
Gegner abgeschlagen.

Auch die von der Feindzensur frisierten Augen¬
zeugenberichte lassen das Ausmaß der Verluste bei
dem mißglückten Landungsversuch erkennen.
Das Drängen Stalins nach der Errichtung einer
Zweiten Front geht unvermindert weiter.

Der USA .-Vizepriisident Wallace feierte das Juden¬
tum als das Rückgrat der USA .-Kultur.

Die Inder fetzen sich nach wie vor energisch gegen
den Briten -Terror zur Wehr.
Ueber die Kriegsarbeit der NSV ., Kreis Bremen,
gab eine Tagung aller Amtswalter und Amtswal-
terinnen im Eottfried -Talle -Haus Ausschluß.



Testament « -« hinzustellen . Die von keinerlei Tra¬
dition . Erfahrung und Wissen belasteten Massen in USA.
sind . für solche Zwecke außerordentlich geeignet . Sie sind
beinahe restlos davon überzeugt , das; Gott Amerika
schuf, um den Juden eine Plattform zu bieten . Die
Infiltration mit jüdischem Denken auf allen Wegen , die
der Beeinflussung offen stehen , hat dazu geführt , daß
die Juden die Vereinigten Staaten als geistiges Palä¬
stina beanspruchen können.

Die Erkenntnis des Judentums und seiner Gefahren
ist also unerläßlich bei einer Beurteilung der geistigen
Situation der USA . Die „W e l t v e r b e s s e r u n g s " -
Jdce,  die aus allen möglichen Auslassungen Roosevelts
spricht , ist das Mittel , das das Judentum  gefunden
hat , um die Bevölkerung der Vereinigten Staaten vor
den jüdischen Karren zu spannen . Das Geschick der
Juden , die Schwächen , Ideen und die Veranlagung der.
anderen für sich einzuspannen , hat sich gerade in den
USA . wieder einmal erwiesen.

Vom ostalialischen Kriegsschauplatz
iXocli Lämpke auk äsn Ssloinon - Ingeln

Zu den Vorgängen auf den Salomon -Jnseln erklärt
der Sprecher der japanischen Regierung , daß die
Kämpfe mit den gelandeten Amerikanern noch andau¬
erten . Eine offizielle Verlautbarung erfolge , sobald
sich dort kein amerikanischer Soldat mehr befinde.

l/8 ^..-sVi6cl6rIgA6 aul klskin
Das kaiserliche Hauptquartier gab um 16 .80 Uhr be¬

kannt . daß japanische Truppen auf der Insel Mal in
im Norden von der früheren englischen Eildert -Jnsel,
stationierte Truppen trotz ihrer zahlenmäßigen Unter-
legcnheit ungefähr 200 Amerikaner , die am '17. August
auf der Insel landeten , vollständig zurückwarfen . Die
Eilbcrt -Jnseln wurden bei Beginn des Krieges in Ost-
asien von japanischen Truppen beseht.

Amerikanische Marinestreitkräfte machten einen Lan¬
dungsversuch auf einer der nördlichsten Inseln der Git-
bcrt -Jnselgruppe . Es gelang ihnen , ungefähr 200 Mann
zu landen , die jedoch von den japanischen Truppen
zurückgeworfen - und aufgerieben wurden . Der Lan-
dungsversuch ist vollkommen fehlgeschlagen.

Inder weiirten sich gegen Vrikenterror
Stockholm,  21 . August . Auch Reuter veröffent¬

licht eine amtliche Meldung aus Ragpur,  wonach es
am Donnerstag in A ahti  lBezirk Wardha ) und Ch ! -
in u r (Bezirk Chanda ) zu blutigen Kundgebungen ge¬
kommen sei. In Aahti seien ein britischer Polizeiunter-
injpcktor und sieben Polizisten , die ihr Polizeibüro ge¬
gen die anstürmende Menge verteidigte » , überwältigt
worden . Der Unterinspektor und vier Polizisten seien
nach Reuter „ auf brutale Weise ermordet " worden . In
Chiniur seien vier Offiziere gleichfalls „ aus brutale
Weise " von den Indern getötet worden.

Von den blutigen Verlusten , die die um ihre Frei¬
heit kämpfenden Inder gehabt haben , wird auch hier
wiederum nichts gesagt . Dagegen entblöden sich die bri¬
tischen Henkersknechte nicht , von „brutaler Ermordung"
zu sprechen , wenn das von ihnen bis aufs Blut ge¬
peinigte indische Volk einmal in verständlicher Erregung
über das englische Schreckensregiment den Schergen Lon¬
dons auch nur ein Haar krümmt.

Der freie indische Rundfunksender Schonan berichtet,
daß sich die Unruhen in Indien jetzt auch auf die nord-

"^ westlichen Provinzen ausgebreitet haben . Freiheits¬
liebende Inder haben sich auch hier gegen die britischen
Untcrdrückungsmaßnahmen zur Wehr gesetzt . Die bri¬
tisch-indische Regierung sah sich gezwungen , Truppenver-
stärkungen in die betroffenen Gegenden zu entsenden.

Im Zeichen britischer „Freiheit " wurden am Don¬
nerstag , wie der englische Nachrichtendienst meldet , zehn
weitere Mitglieder der Kongreß -Partei , darunter eine
Frau , verhaftet . Wie „Dailp Mail " berichtet , haben
11 nationalistische Zeitungen aus Protest gegen die von
den Engländern verhängten Zensurmaßnahmen ihr Er¬
scheinen eingestellt.

In der Provinz Madras  veranstalteten die Inder
auch am Freitag mehrere Freiheitskundgebungen und
Straßcnumzüge , gegen die die Polizei mit dem Lahti
vorging . Mehrere Inder wurden verhaftet . Das Post¬
amt in Pentipadu,  in das sich die britische Polizei
nach ihren Gummiknllppelattacken zurückgezogen hatte,
wurde von der erregten Menge gestürmt und in Brand
gesteckt. Aehnliche Vorfälle werden aus Akivadu  ge¬
meldet , wo im Postamt ebenfalls ein Brand ausbrach.

vritenlerror in tzleppo
Rom , 21. August . Im Zusammenhang mit Sabotage¬

anschlägen auf die Eisenbahnlinie Aleppo — Beirut hat
General Spears , der britische Vertreter in Damaskus,
eine Verordnung erlassen , demzufolge niemand die Stadt
Aleppo betreten oder verlassen darf , ehe die Urheber
der Attentate nicht gefunden worden sind . Außerdem
fahren ununterbrochen Panzerwagen durch die Stra¬
ßen Aleppos , um die Bevölkerung .einzuschüchtern , die
sich jedoch nach wie vor feindselig verhält.

Der Tenno empfing am Freitag die aus Amerika zurückge¬
kehrten japanischen Botschafter und Gesandten , an ihrer Spitze
Botschafter Noninra und Knrnsn.

Brotprciscrhöhungen in Aegypten . Vor wenigen Tagen
wurde in Aegypten und gleichzeitig auch in Palästina der
Brotprcis erhöht.

Wirtschaft
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lagesnachrichten
Sicherftettung des wirtschaftlichen Priisiinsis - und Trenhandweserrs.

Die im Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 88 vom 20 . August verkündete
Verordnuufl des Generalbevollmächtigten für die Wirtschaft zur
Cicherstellunsl der Durchführt «^ krieasnotwendiger Aufgaben auf
dem Gebiete des wirtschaftlichen Prüfungs - und Treuhandwesens
aibt dem Rcichswirtschaftsminister die ^ köstlichkeit . die zur Durch-
führunq kriegswirtschaftlich vordringlicher Prüfungsausgnben gebotene
Z u s a m m e n s ch l i e si u n st der auf dem - Gebiet des wirtschaft¬
lichen Prüfungs « und Treuhandwesens berusstätigen Personen und
Personcnvcreinigungen vorzunehmen und die zur kriegsuotwendigen
Lenkung des Berufsemsatzcs erforderlichen Maßnahmen zu treffen.
Durch die Verordnung wird die Rechtsgrundlage für eine Ueber«
tragung solcher Lcnkuliasaufsiaben auf den Zusammenschluß der Le«
ruksangehörigen sowie für eme einheitliche Regelung des Erlaubnis¬
wesens und der Berufsausübung auf diesem Gebiete geschaffen.

Einheltsmeldebogeu für Beschäftigte . Im Zuge der vom Führer
angeordneten einschneidenden Maßnahmen zur Vereinfachung des
Verichtswesens ist auf Veranlassung von Neichsminister Speer ein
Einheits -Beschäftigten -Meldebogen entwickelt worden , der die bis¬
herige Vielzahl auf dem Gebiete des Beschästigtenwesens ersetzen
wird.

Reichsstelle für Getreide . Der Bauer Kurt Zschirnt.  Vorsitzer
der Hauptvereinigung der deutschen Getreide « und Futtermitielwirt«
schalt , ist zum Vorstandsmitglied der Reichsstelle für Getreide . Fut¬
termittel und sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse — Geschäfts«
Abteilung — , Berlin , bestellt worden . Er fuhrt den Vorsitz tm
Vorstand der Reichsstelle.

Führn,igsstab des Neichskommissars für die Seeschiffahrt . Der
. ^ ichstommissar für die Seeschiffahrt . Gauleiter Kaufmann , hat mit
Zustimmung des Gauleiters E . W . Bohle den Gauinspekteur See¬
schiffahrt der Auslands -Organisation der NSDAP . und Gavobmanri
der DAF ./ÄO ., Karl N a h r a t h in seinen Führuugsstab berufen.

Llwerbsgeselllchasten
LiibeU -Linie A -K , Lübeck . Die Lilbeck - Linie gewinnt die zui be¬

kannten Kapltalberichtlgung auf 1.11 ( l > Mill . RM , zur Erhöhung
der gesetzlichen Rücklage um 8 .03 Mill . RM und für 8 .U3 Mill . RM
Pauschiieucr benötig,en Betrüge mit 0 .2:! Mill . RM aus den freien
2NW -rgen und mit 0,13 MiU . RM aus Zuschrribunge » zum Anlage¬
vermögen.

Bergbau A - 8 Ewald -König Ludwig , Herte » (Wells .) — Hermann-
«öring -Wuke . Die HB der Bergbau -Abi Ewaid -König Ludwig,
verteil (Wests .) am 13 . g . , der die Abichiiisse für 1010 und 1011
vorgelegt werden , soll auch über die Erhöhung des bisher 10 MiU.
Reichsmark betragenden Grundkapitals um Ig MiU . RM durch
Ausgab « neuer Aktien beschließen . Ferner fall I <> Mill . RM geneh¬
migt : : Kapital geschaffen werden . Schließlich ist die Befchlußfagung
vn ' zü -kien über den Abschluß eines vom 1. 1. 1!>t2 an rückwirken¬
den Gewinn - und Vcrlustüüernahmeoertrages mit den Reichs«
w ' rkcn  A -K für Erzbergbau und Eisenhütten „ Hermann Görirrg " ,
B - r ' in . unter Gewührung . einer vlerprozeniigen Dividendengarantie.
:vn ,-n letzten Jahren gewährte die Gesellschaft ein » Ausschüttung
van Pzt .)

Vie Vesthästigung der dänischen Industrie
K - prnhagen , 21 . Augüst . Der Vorsitzende de » Dänischen Industrie«

77 : 5 . . P . <>.öristensen . hat in einem Interview über die dänische
daß es der Industrie trotz de » Fehlens von

' er dadurch verursachten Schwierigkeiten in verhält-
' " zß ? möglilU gewesen sei . ibre Arbeiter zu

bc -7 . sri/ . n . Industriebetriebe , die Produktionsmittel erzeugen , be«

Vas Märchen vom „Kommando -flngriff"
(Fortsetzung von Seite 1)

rcitstanden und stark genug waren , um jeden klcderfüll
!m Keim zu ersticken . Die Engländer können sich nicht
auf einen lächerlichen Zufall herausreden , der gegen sie
gewesen sei, nicht auf eine Chance von tausend zu eins,
sonder » sie müssen zur Kenntnis nehmen , daß alle Maß¬
nahmen getroffen sind , um zu verhindern , daß sie je¬
mals wieder in Europa Fuß fassen können.

Irgendwie hat sich diese Wahrheit auch in England
selbst hcruingesproche » . Einige Zeitungen , wie der „Daily
Scetch ", wollen das Vertrauen ihrer Leser nicht ganz
verlieren und lehnen es deshalb energisch ab , die Vaga-
tellisiernngsversnche des Jnsorinationsministeriiinis mit¬
zumachen . Die Berichte der geschlagenen und völlig nie¬
dergeschmetterten Heimkehrer sind schnell zur Kenntnis
einer größerekr Oefseiitlichkcit gelangt , und darum erklärt
der „ Daily Scetch " , daß es ganz unrichtig sei , nur von
eine », „ Co „l »la » Lo" -Aiigriff zu sprechen , eine solche Dar¬
stellung taste die Reputation der britischen Armee cn.
Auch im Hinblick aus den Wert der gesammelten Erfah¬
rungen beginnt man in England skeptisch zu werden . Die
„Times " meint , das, schließlich nickst nur die Engländer,
sondern auch die Deutschen am 10. August E - sahrnngen
hätten sammeln können , und was die Schlußfolgerungen
für weitere englische Jnvasionspläne betrifft , so werden
sie vom „ Daily Telegraph " so formuliert , daß Schiffe , so
wichtig sie auch seien , eine Meerenge ohne zulänglichen
Schutz durch Flieger nicht überqueren könnten . Erst wenn
die Luftherrschaft wirklich errungen sei, würden Flotten-
und Vodenoperationen größere Erfolgsaussichten haben.

Hier spricht vielleicht schon die Angst mit , daß Chur¬
chill unter dem Druck von Moskau sich durch Tatsachen
und Erfahrungen nicht belehren lassen und die Wieder¬
holung eines Amoklanfes riskieren könnte . Die Hoff¬
nung/der man sich vielleicht in der Downingstreet hin¬
gegeben haben mag , daß nämlich Stalin den guten
Willen und den jämmerlich gescheiterten Versuch für die
Tat nehinen ' könnte , hat sich bereits als trügerisch her¬
ausgestellt . Schon schwingt die Taß als Politruk hinter
Churchill die Peitsche . „ Man kann nicht länger mit dem
Zuschlagen im Westen zögern " — unter dieser Iteber-
schrist verbreitet die sowjetische Nachrichtenagentur eine
angebliche Meldung aus Newyork . wonarh „breite
Schichten der ' amerikanischen Öffentlichkeit auch weiter
fortfahren , die Beschleunigung der Bildung der zweiten
Front in Europa zu fordern " . Davon zeugen eine Flut
von Entschließungen verschiedener Organisationen , in
denen die Invasion auf dem Kontinent dringend ge¬
fordert wird.

Als Churchill seinen Flug nach Moskau antrat , hoffte
er vielleicht noch, Stalin mit allen Mitteln der Ueber-

redungskunst von dem Ultimatum im Hinblick ans die
zweite Front abbringen zu können . Nun muß er es er¬
leben . daß Moskau sich auch noch nicht zufrieden gibt,
nachdem in Dieppe der Beweis für die militärische Ohn¬
macht Englands gegenüber dem Kontinent erbracht
worden ist.

„kine Lawine von verwundeten . .
Madrid . 2l . August . „Wenn die Briten die schweren

Verluste bei Dieppe damit rechtfertigen wollen , daß sie
„wertvolle Erfahrungen " gesammelt haben , wieviel wert¬
voller müssen dann erst die Erfahrungen der deutschen
Sieger sein " . Dieses Urteil fällt der Lissaboner „AVL " -
Vertreter nach eingehendem Studium der Londone»
Presse . „Der Byzantinismus , mit dem man in England
die Schlappe von Dieppe vertuschen will , wird von der
auch im englischen Heeresbericht bestätigten Tatsache
Lügen gestraft , daß der Tag von Dieppe der schwärzeste
war , den die englische Luftwaffe jemals in diesem
Kriege erlebt hat.

Der Berichterstatter gibt dann folgenden Bericht von
Teilnehmern an dem britischen Landungsabenteuer wie¬
der : „Schon am Abend vor der Aktion auf der Fahrt nach
den Sammelplätzen hatten wir schwere Kämpfe mit deut¬
schen Kampfflugzeugen zu bestehen , die bei Sonnenunter¬
gang unaufhörlich auf den Kanal kamen und die eng¬
lische Küste unsicher machten . Wir sehnten die Dunkelheit
herbei , um aus dem satanischen Feuer herauszukommen " .

Ein anderer Teilnehmer berichtet : „In der Nacht nach
der sehlgcschlagenen Landungsoperation waren die
Eisenbahnen und Landstraßen , die zur KUit - führten , fast
verstopft durch die vielen im Sanitätsdienst stehenden
Fahrzeuge , die Verwundete aus dem Hafen abholen und
ins Innere des Landes transportieren sollten . Wie in
den Tagen von Dünkirchen ergoß sich eine wahre Lawine
von Verwundeten über die Städte Südenglands . Theater
und Kinos wurden in aller Eile als Krankenhäuser ein¬
gerichtet " .

Oberleutnant Schnell schoß fünf slugieuge
bei Vieppe ab

Berlin, . 21 . August . Der mit dem Eichenlaub zunz
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnete Ober -,
leutnant Schnell,  Staffelkapitän in einem Jagd¬
geschwader . konnte am Mittwoch bei der Abwehr des
britisch -amerikanischen Jnvasionsunternehmens fünf
britische Flugzeug «, in Luftkämpfen zum Absturz brin¬
gen und errang damit seinen 60 . bis 70 . Luftsieg im
Kampf gegen Großbritannien.

erfolgreicher deutscher flngriff bei drei
tzervorrogenve kln;elleistungen unserer Infanterie — erbitterte Vegenwetzr der votschewisten

Berlin , 21. August . Zu den gemeldeten Angrifss-
kämpfen deutscher Truppen im Raum nördlich Orel
teilt das Oberkommando der Wehrmacht noch folgende
Ergänzung mit:

Der deutsche Vorstoß führte zu hartnäckigen Kämpfen
mit den sich in starken , tiefgestaffelten Stellungen er¬
bittert zur Wehr setzenden Bolschewisten . Die Schwere
der Kämpfe wurde durch das von langen Regenfällen
versumpfte Kampfgelände noch erhöht . Trotzdem bra¬
chen die deutschen Angrifsstruppen , von der Luftwaffe
wirkungsvoll unterstützt , in die von breiten Minengür-
teln geschützten und dicht mit Flammenwerfern be¬
stückten feindlichen Stellungen ein . Vergeblich versuchte
der Feind seine , durch den deutschen Vorstoß wankende
Kampffront durch Gegenangriffe mehrerer Panzer -Bri¬
gaden zu entlasten . In den folgenden Tagen 'wurde
der Einbruch in dem mehrere Kilometer tiefen , von
Sümpfen durchzogenen Kampfseld des Feindes in sehr
schweren Waldgefechten erweitert.

In zahllosen Einzelkämpfcn gewann der deutsche An¬
griff in dem schluchtenreichcn , durch Minenfelder , Baum¬
sperren , Panzergräben , Bunker und Stützpunkte be¬
festigten Gelände weiter an Boden . In ungezählten
Bunkern und Kampfständen mußten die Bolschewisten
vernichtet werden , bis Stück um Stück der feindlichen
Stellungen bezwungen war . Auch die Einschließung und
Vernichtung einer 5000 Mann starken feindlichen
Kampfgruppe in einem Waldgelände war das Ergeb¬
nis hervorragender kämpferischer Einzclleistnngen der
deutschen Infanterie,  die auch in dieser Schlacht
wieder die Hauptlast des Kampfes trägt.

Panzertruppen , Flakartillerie und Lufiwaffenver-
bände unterstützten die Infanterie bei ihren Kämpfen
durch Abwehr feindlicher Gegenstöße , durch Zerschlagung
neuer Angrisssvorbereituugen , durch Säuberung des
Kampfgebietes von einzelnen Widerstandsinseln und
durch Niederhalten der bolschewistischen Artillerie . Von
den als vernichtet gemeldeten 400 feindlichen Panzer¬
kampswagen wurden über 160 von Bomben deutscher
Kampfslugzeuge und von Flakartillerie der Luftwaffe
außer Gefecht gesetzt . Auch am Donnerstag wurden
wiederum zahlreiche weitere Panzer durch Bomben
vernichtet und erneut etwa 100 Kraftfahrzeuge auf den

frontnahen Nachschubstraßen des Feindes zerstört . Wei¬
tere heftige Luftangriffe richteten sich gegen den Eisen¬
bahnverkehr und die Versorgungsstützpunkte der Bol¬
schewisten.

Durch das Zusammenwirken von Verbänden des
Heeres und der Luftwaffe wurden den Bolschewisten
sehr schwere Mutige Verluste zugefügt . Deutsche Jäger
sicherten die Angriffe der Kampfflugzeuge und schössen
zusammen mit der Flakartillerie bisher über 60 feind¬
liche Flugzeuge ab.

Ver italienische wetzrmachtsbericht
Nom , 21. August . Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmacht gibt bekannt : „ Bon der ägyptischen
Front ist nichts von Bedeutung zu melden . Wiederholte
Angriffe britischer Flugzeuge gegen unsere Geleitzüge
im Mittclmecr hatten keinerlei Erfolg . Die Schisse setz¬
ten ihre Fahrt fort und erreichten ihre Bestimmungs¬
häfen . Die begleitenden Flugzeugverbände griffen sofort
wirkungsvoll ein und schössen im Luftkamps ohne eigene
Verluste fünf seindliche Flugzeuge ab . Ein sechstes Flug¬
zeug wurde von einem Aufklärungsflugzeug zum Ab¬
sturz gebracht . Zwei weitere Flugzeuge wurden von der
Flak unserer Zerstörer getroffen und stürzten brennend
ins Meer ."

Nach kngland ;ur Neparatur
Rom , 21 . August . Ein Kreuzer und vier Zerstörer

haben Gibraltar verlassen , wie Stefani aus Dinea
meldet , um sich in einen englischen Hafen zur Repa¬
ratur zu begeben . Der Flugzeugträger „Jllustrious"
und ein Kreuzer , die ebenfalls in der letzten großen
Seeschlacht im Mittelmeer beschädigt wurden , ' liegen
noch in Gibraltar.

Seileid des Neichsmarfchalls
Berlin , 21 . August . Reichsmarschall Göring  sprach

dem Reichsverweser des Königreichs Ungarn , Nikolaus
von Horthy  und ^ Frau von Horthy anläßlich des
Fliegertodes ihres Sohnes Stefan auch !m Namen der
deutschen Luftwaffe telegraphisch sein herzlichstes Bei¬
leid aus.

Amerika steht in Gefahr , „ein unersetzlicher
der Heimaisront " zu verlieren . Die Newyorler
Hebungsbehörde hat kürzlich unverstiindlicherweije
Hauptschristleiter der Hetzzeitung / PM ., Ralph

i
soll , einen Gestellungsbefehl geschickt. Jngersoll war «,,
jeher einer der rabiatesten Interventionisten gew,,,
und sorderte tagtäglich in seiner Zeitung den
eintritt Ver Vereinigten Staaten . Jeder Amerika«,,
der noch die Meinung äußerte , daß die USA . aH,,'
mit dem Krieg in Europa zu tun -hätten , wurde
Jngersoll als Feigling beschimpft . Wenn man die si»?
menden Hetzartikel in PM . las , mußte man annehn,,,
daß ihr Hauptschriftleiter nur daraus wartete
Waffe zu greifen , um die bösen Nazis in Europa /
vernichten . Als er vollends in dramatischem Flug L
den Ozean setzte , um Churchill und den anderen
noratioren Englands die wahren Kriegsausgaben
Plutokratien klar zu machen und damals zwischen Le/
doner Häusertrümmern sich mit Stahlhelm und 8/
maske den Bildreportern .präsentierte , mußte man d„
Eindruck gewinnen , daß dies alles nur der AM
sür kommende Heldentaten war.

Weit gefehlt — der Eestellungsbesehl des Newpogo
Wehrbezirkskommandos hatte überraschende Folg,/
Jetzt zeigte sich die wahre Natur dieses Hetzers. 1«,
nächst richtete sein Brotgeber Marschall Field schlemm:
ein Gesuch an den Chef der Aushebungsbehörde »«z
plädierte , Jngersoll sei als Hauptschriftleiter von M
für die Kriegführung wertvoller wie als einfach,
Soldat , Als das nichts half , versuchte es JngeM

it frechen Bemerkungen gegen das Wehrbezirks !»

i«

mando , „Man hätte eben etwas gegen die Zeh»
PM ." Als auch dies nicht zu dem ' gewünschten M
jührte , erschien er , begleitet von seiner Sekretärin , m>
beteuerte , daß er doch zwei Angehörige zu versorm
habe , nämlich seine frühere Frau , die felbstredeizd
rade vor einer schweren Operation stand , und o
jemand anderes , den er nicht näher bezeichnete, l,
aber , wie er angab , ein „alter Paralytiker " sei. Ach«
dem habe er kein Vermögen , sei sogar noch in CG
den (am Rande darf vermerkt werden , daß PM , ii,
ein Jahresgehalt von 24 000 Dollar zahlt ) , — Um d,,
Sache noch weiteren Nachdruck zu verleihen , mobili¬
sierte Jngersoll die 400 Angestellten von PM . „ig
ließ sie ein Bittgesuch unterschreiben , worin diestli« ^
bescheinigten , daß sie zwar willens seien , sich dosi, ^
einzusetzen , daß PM . auch weiterhin seine deM
feindliche Politik verfolge , daß aber „die KricMi
rung ein unersetzliches Genie an der Heimaisront m
Necken werden , wenn Herr Jngersoll den Soldaten »!
anziehen sollte " . — So sieht ein plutokratischer Kr
Hetzer in Wirklichkeit aus . '

willkie auf ttiurchttls Spuren!

Stockholm , 21. August . Nach einer Reuiermeldiq
aus Washington erklärte Wendel ! Willkie am Donnen
tag,daß er „in einigen Wochen " eine . Reise nach dj
Sowjetunion und dem Nahen Osten antreten weck
um u . , a . Stalin eine Botschaft Roosevelts zu übn-
bringen.

Rooseveli bestätigte am Freitag in seiner Pressekonfe¬
renz Willkies Reise nach der Sowjetunion und den Län¬
dern des Nahen Ostens . Er erklärte , Willlie solle in
erster Linie in Sachen der USA .-Lieferungen reisen und
die Schwierigkeiten darlegen , aus denen heraus dieß
Lieferungen nicht in allen Fällen so gestaltet » erdeelf
könnten , wie man das gewünscht hatte . Willkie weck
als „ erster persönlicher Vertreter des Präsidenten " oMi
treten und Briefe an alle beteiligten CläaisoberhäupdiD
mitnehmen , darunter auch einen an Stalin.

Also eine neue Anfmunterungsaktion an die Adussi
der Sowjets , wobei Rooseoclt freilich , klüger und ivM
entsernk als Tburchill , sich an Stelle direkter persönlicher
Festlegung eines Blitzableiters bedient.

„Seneralilsimus " Nooseoelt
Stockholm , 21 . August . Präsident Rooseveli hat«

Zusammenkunft hoher britischer und amerikanischer k:
fehlshaber ins Weiße Haus einberufen , meldet der Li>
doner Nachrichtendienst aus Washington . Unter den N»
geladenen befinden sich Admiral Cünningham , Adiniil
King , Harry Hopkins und sein Assistent , General Bim>
ferner andere mit der Durchführung des Pacht-
Leih -Eesetzes Beauftragte.

Ritterkreuzträger Hauvtmann Tchreiber -Bolkening g«M
Am 9. August 1942 siel bei den Kämpfen im Lstcn Mo
kreuzträgcr Helmut Schreihel -Vvikcnmg , Hauptmaim un
einer Panzer -Division.

2ÜMI. Lustsicg eines Jagdgeschwaders . Ein an der Llllml
eingesetztes Jagdgeschwader errang am 18. August sci«
2ÜIN1. Lustsieg im Kamp ! gegen den Bolschewismus . Die Mi»
Pen deI Geschwaders habe» üch an allen Fronten diesesM
ges durch besondere Einsatzjreudigkeit und Tapscrkcit M»
zeichnet.

Kallay zum Heldentod don Horthhs . Anläßlich dcS Helie»
todes des Reichsverweser -Ltcllvertreters wandte sich Mimoss
Präsident Kallay in einer Rnndsiinkrede an die troiuM
Nation.

londer » in der Eisenindustrie , wiesen fast » olle Beschäftigung auf.
Die Produktion von Verbrnnchswarcn fei dagegen stark gesunken.

Ungarns flußenlzandel mit Deutschland wächst
Unsers Lporlmelckungen
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Budapest , 21 . August . Der deutsch -ungarische Außenhandel ist seit
dem ersten Vierteljahr 1042 gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres stark gestiegen . So nahnt die Einfuhr aus Deutschland von
1/13 Mill . auf 22.', Mill . Peirgö zu ^ die Ausfuhr nach Deutschland
von l .'rl Mill . auf 22b Mill . Pcngö . Das Ansteigen der Ausfuhr
nach der Türkei wurde wettgemacht durch den Ausfall der jugo¬
slawischen . da der serbische und kroatische Markt gegenwärtig nur
beschränkt aufnahmefähig sind . Der Warenaustausch mit Griechen«
land und Rumänien blieb unverändert , lediglich der Mit Bulgarien
zeigt steigende Tendenz . In Fachkreisen erwartet man/ein weiteres
Ansteigen des Warenaustausches mit der Türkei.

Wirtschaftliche Lrsolge in Numänien
Im ersten Halbjahr 1942 erreichte die Ausfuhr Rumäniens , ab¬

gesehen von Üetreide , mengenmäßig die des ersten Halbjahres IlM.
während die Einfuhr im ersten Halbjahr 1942 die der Vergleichs«
zeit bedeutend übersteigt

In der Kohlenförderung sowie in der chemischen und der Nah¬
rungsmittelindustrie ist eine Erzeugungsstetgerung möglich gewesen.
Auf dem Gebiete der Obstverwertung sind durch die Errichtung von
60 Obstverwertungsbotrteben bemerkenswerte Fortschritte gemacht
worden . Neben der Errichtung von vier großen Käsereien wurden
dutch das staatliche Gcnossenschaftsinstitut insgesamt 285 neue An¬
lagen zur Buttererzeugung erstellt.

Amtliche Verliner Devisenkurse
Lomvarözrnsftth  NeirhSöarrköiskont
seit 9. Avril 1940: 4'/r Pzt . seit 9. April 1040: 9'/- Pzt.

1942 2l. August
Geld ! Brief 1942 21. S

Geld
ugust
Brics

Acgnvtcn «9,80 9,9l Mallen 13.14 13.16
Afghanistan 18,70 18.83 Java» 9,»8-> 9,ö87
Argentinien 0,»88 9.7,92 Kanada * 2.998 2.192
Amtralicn * 7,012 7,928 Kroalic» 4.997, 8.997,
Belgien S9,9ii 49.94 Neuseeland * 7.912 7,928
Brasilien 0,13 9.132 Norwegen 7,8.78 7,8.88
Brtt .-Fndien *74,18 74.32 Portugal 19.14 19.18
Bulgarien 3,947 3.97,3 -rchweden 7,9.48 7,9.38
Dänemark ,12,1ö 52.25 Schmelz 7,7.89 7,8.9!
England » 9,89 9.91 Serbien 4.997, 5.0!l5
Finnland h.vli ->,V7 Slowakei 8.7,91 8.899
Frankreich * 4,99.1 7,.997, -Lvcniien 23.7,8 23.89
Gktcchenlnnd 1.808 l .872 Südafrika » 9.89 9.91
Holland IZS.76 132.79 Türkei 1.978 l .982
Iran 14.ö» 14.81 llrngnan 1.199 1.291
FSland 38.42 88.S9 Ver . St . v. A. » 2.498 2.7,92

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 21 . 8. notierte man Hapag mit
12?» Brf . . die übrigen unverändert . Don sonstigen Derkehrsaktien
wurden Hamburger Hochbahn 0 .75 Pzt . leichter ( 128 .25) umgesetzt.
Atlas -Werke waren gestrichen . Bremcn -Vegesack notierten 117 . Bre¬
mer Chemische Fabrik 162 .5. Bremer Papier 160 . Bremer Silber 119.
Bremer Vulkan 185 .5. Bremer Wolle 152 . NordwoNe 168 . Jute
Bremen 112 . Norddeutsche Steingut 117,5 . Rcks und Handels 155
und Wendt ' s Cigarren 102 Brf.

Berliner Börse . Die Aktienmärkte nahmen auch am 21 . 8. einen
ruhigen Verlauf . Gröhtre Schwankungen traten nur vereinzelt ein.
Die Kursentwikklung war wieder uneinheitlich . Auf verschiedenen
Marktgebieten kam er bei Festsetzung der ersten Kurse durchweg
zu Strichnolierinigen . Im Verlauf traten nur noch in geringem
Umfang Veränderungen ein . G ^aen Ende des Verkehrs wurde die
Gelchäststiitigkeit iedr ruhig , und e- ergaben sich kaum noch Ab¬
weichungen . LEG schlössen mit 178,7S

weser -kms -Sport am Wochenende
Da dcr Fußball sich am Wochenende im Sportgvu Wcscc-

Ems nur auf kleinere Begegnungen beschränkt , stellen sich
andere Sportarten diesmal in den Vordergrund . Die

Radsportlcr
haben dabei in Bremen ihr großes Stelldiche»» beim Nund-
streckenrennen „Rund um das Häuser,necrZ das reichsvjfci,
ausgeschrieben ist und eine starke Beteiligung aus dem gan-
zen Reich bringt . Am Start finden sich bekannte Rennfahrer
ans Hannover , Hamburg , Berion , Brannschwcig , Bielefeld
usw. ein die mit der Bremer Klaffe den Kamps um den vvm
Regierenden Bürgermeister gestifteten Ehrenpreis aufnehmen.
Der Vorjahrssieger , Eayk -Bremen , verteidigt den , Roinnd-
Pokal ". Die ^

treffen sich in der Halle „Gras Spcc " in Bremen , wo !
BFC . Heros aus Anlaß seines LOjühE-gen Bestehens c
Großveranstaltung mit Europameister Heim ten Hofs brin
der gegen den Hannoveraner Kohlbrechrr boxen soll. Die >r
tcren Paarungen mit Bocscn und Matijas (Bremen ) v
sprechen ebenfalls guten Sport . In den

Sommcrspielcii
ist Bremen Austragungsort der Zwischcnrundcnftiielc >
Gaugrupf '« II . In , Fanstball der Männer und Korbball !
Frauen sollen hier die Teilnehmer an den Deutschen So
merspielmeistcrschasten in Nnrnl 'e'rg ermittelt werden . -
rwnstball nehmen der Tentftk Meister MTB . Braunschivr
TB . Iahn Kiersfie . TL . Iahn Esse» und dee Kölner Tick
von 1874 in der Bremer Kampsdahn teil . während im Ko
bull der Frauen die DTSG 74 Oamuwer . Dortmunder T
Post SB . Dittseldors und die Kölner Turnerschaft um d
-Lieg kämpfen . Im

Fnßball
steht der Spvrtgan Weser -Ems .am Sonntag in Hannober in
einen , ürennchchasteipiel mit dem Sportgan Sndhamiover-
Braniischn « g . Die Mannschaft von Wescr -Ems , gebildet aus
nenn Werdcrspielcrn und zwei Stürmern von Wilhelms-
haven !l-i, geht nut den lvsten Aussichten in diesen Kamps
und sollte mit einem Siege zurückkehren . DaS Schwergewicht
des srnlpncn Niedersachjen -FnßballS liegt bin Augenblick im
-portgan Wescr -Ems . denn .Hannover und Brannschiveig sind
nicht in der Lage . gleich spielstarke Mannschaften auszustellen
Im ersten Aufstiegsspiel stelln sich am Sonntag uck 16 llhr
der TB . Wvltmcrshausen und die BSE . AG . Weser ans dem
Sportplaß an der Ttoteler Straße gegenüber . Tnra empfängt
an der Walt,enstrnße lpmte abend mit stärkster Besetzung die
Mannschaft Pnn Union , während Turas - Jnngliga am Sonn¬
tag beim BB . Grvhn zu Gaste »-eilt . Unter

Verschiedenes
gehört ein Sportiest . das eine Bremer Nebel -Ersaß -Abteilnng
am Sonnnbendnachmittag in der Bremer Kampfbahn voran,
staltet und da > an, Sonntag seine Fortseßnng sindct . Lelmt-
athletil und Schtt»>mmcn sind ' die Sportarten , die hier in
erster Linie zum Wort kommen.

Vie ersten Punktspiele in Weser-Lms
Start zur Meisterschaft âm 8. September

Nunmehr stehen die ersten Sviele der neuen Gauklest
Wcser -EmS im Futzball fest. Ganfachwart Jhlcr hat lur i»
6. September folgende ' Begegnungen angcselrt:

ASV , Blnmcnthal gegen Werder Bremen (Forsthau-M,
Br . Sportfreunde gegen Br . Sport -Berrim (Kampsbahn):
BsL. Osnabrück gegen Osnabrück 1897 (VlL.-Kampibaha),
TuS . Brcmerhaven 93 gegen LTV . Quakcnbrück (in

merhaven.
Für den 13. September ist das noch auszutragcude '

spiel mit Hamburg vorgesehen . Anschließend werde» dam>
Punktspiele sortgesetzt.

Fußballergebnisse der Woche
Im Spiel um die Bremer Stadtmcislerschast schststl

DsB . Komet den FB . Woltmcrshnusen mist 3:1 (6:1). M
sellschastsspiel schlug der FB , Woltmershauscn den pE-
mit nicht lvcniger als 7:0.

Der Kaufmann Friedrich Waitemoth  kann b«ck!
eine l'cchzigjährige turnerische Tätigkeit im ABTA
zurückblicken , in den er am SS. August 188S eingeMn"
Der i», 8V. Lebensjahr stehende Turner ist einer >
mäßigste,» Beftick)er der Freinbnngsalstkilung der -" u
die er nach dem Tode Arnv Knnnths 1936 alS
leitet . Seit 191S gehört er der Vortnrnerslhast >
an . Ferner war er in den, Jahren 1919 192S Voi»M
BcrbandeS stadtbrcmischer Turnvereine . Aremcui ! -.
wünschen dem Jubilar an seinem Ehrentage uom
Gesundheit und Nüstigleit!

Kanuregatta in Starnberg
Zum größten Ereignis im Kanusport wird in diesem

die internationale Regatta ' zählen , die am 22 Und -.4. n»
auf dem Ttarnberger See stattfindet . Die besten Kaum»« ,
aus den sechs Ländern Tcntschtand . Italien , p
kci, Nwderlandcn und Schweiz finden sich zu dieser z>,,
Starnberg ein die in enger Zusammenarbeit des Kau"' ^
gatta -Vereins Mnnckien mit dem Stadtaint sür Leiber-M "»'
der Hauptstadt der Bewegung gestaltet wurde.

Für die Berusssahrcr werden in diesem Fahr
bedingten Gründen keine Straßenrennen mehr verauu 7,
Eine Meisterschaft der Beruksstraßenlahrer wird also w»-
ans-getrngcn.

Oleichawasserballwart HanS Aalte ist als SchiedSnäst' ^ .,
den bevorstehende » Länderkampj zwischen Italic !̂ » iw w ' ,,
ausersehen . Das Wasserbaltspiel ist am 12. reptemi-e-
Mailand.

Druck une»?e» V»,,«g / »iiuny ^ *^ ,111
1-1 V» rl « g »6lr » 1e1or ttuao

, 1""

0 m d n V» rl « g »6lr » 1e1or ttuao tzsni » »
t» ri » kr lok ß visirict , Sialkv k-lsoprrckrM ' i ' lM ^ " " 5'

smilg « d 15. ZüNUOl 1740 . pkSlrllrl « V



» ° « L;

war

L ' « >>!

^ >° >>A
.r̂ .k'
Europa,.
Ilug iii'„
.̂ eren Z.
^?ben
'Hen L„,
und E,^

-r Auslaj

N°wyo„„

»k -j
iKleuin

Horden
vonM
einfas

, 2uoe,j.,
° 5-iI»
cht°u Zif
kann,

versorg«
redegd
Und n«i

tznete, k
s-i. Ach»>n
PM. jh

- Um r?
n. Mobil:
PM. ....

> dieseli«
sich dasi,

deM
..Kricgstz
-iront°,r
oldaicnuj
>er Krieg-

vermeld«!,
>Donnm!
: nach d,>
icn wcch'
^ zu üb,»

SressekoA
d denU>>
ie solle ii
reisenw
raus ii,'.-
tei weid«,
llkie M.
mien"es-
berhäiisti

die !S
undm!i«i
»ersönWiI

Minen

Vlumen bringen 5reude!
V reinen.  22 . Auflast

wollen Freude bereiten . Der leichte Hauch
mrttr Freundlichkeit und Güte schwebt um sie her.

«»c sröhlich ist uns zumute , wenn -wir  durch eine
Mende Wiese wandern , wenn ein sommerliches Ear-

»dett uns farbenfroh entfleflenleuchtet . Aller warmer
Mn ; der Sonne lieflt darin . Wenn der Soldat drau-
? M der Ostfront oder gar vom fernen heißen

her an die Heimat denkt , so sieht er seine Mutter
. ., ' st-rau und Kinder vor sich, aber dazu auch den

Mendcn Karten und den bunten Feldrain , den er
bliebt , und der ja unzertrennlich mit dem Gedanke»
»die Heimat verbunden ist . Wir haben jetzt Gelegen¬

es Mimen ins Feld zu schicken, kleine/bescheidene
»Meriten , wie sie überall in Wald und Flur zu

sind. sie werden als Abzeichen des Kriegshilfs-
mkiles sür das Deutsche Rote Kreuz heute und morgen

riten Strastensgmmlung  dieses Som-
»erkauft werden . Jede dieser Blumen . -für die wir

«ac ansehnliche Spende in die Sammelbüchse geben.
i,i ein Zeichen unserer Dankbarkeit an die Soldaten

Ms;en sein und damit ein lieber Grus ; aus der Hei-
«ümrden . _ —

Mivirtsköche werden ausgerichtet . Die Deutsche Ar-
jchsfront. Arbeitsgemeinschaft für Berufserziehunq im
zmndenverkehr . führt in den nächsten Wochen in den
Mc » Bremen.  Emden , Wilhelmshaven , Osnabrück
^ - Oldenburg Lehrgemeinschaften zur Slusrichtung
,iler Eaststättenköche . -köchinnen , Gastwirtefrauen und
aiichtcr durch. Den Teilnehmern wird hier von praxis-
„Mii erfahrenen Fachleuten gezeigt , wie es mittels
M -rer neuen Austauschstoffe möglich ist , auch heute

allen Gaststätten gute und nahrhafte Kost zu geben.

,P»M gesucht. Am 12. August um 17 Uhr ereignete sich
>»> >rr H o h c n t o r s - H e e r st r o h e ei » Ziisowmeustvtz
»nsclli-i, eine«! Nodsohrer und einem Persom -nkrastumgeii.
Ii Rot-iolner wurde leicht verletzt . -und misterdem entstund

Mchoden . Ein uulieknunter Nknnu Hut die ütnmmer des
flL ausgeschrieben und dem Radsuhrer überreicht . Tirser
Znüic sowie sonstige Angenzeiigen iverdcu gebeten , sich im
z>Mi -Präsidiuni . Zimmer 217. oder an einer Polizei -Wache
aemclden. — An, gleichen Tage gegen 1 Uhr snhr ein Last-
liAwagen a»i den Gehweg der Po st st taste in Brcnien-
PMklingc». Es entstand Sachschaden . Ter betr . Krastsahrer'
l» c f,engen des Unlallez werden ansgewrdert . sich z» niel-
ti« In, PoUzci-Priisidilm 'i . Zimmer 317. oder an einer Pvtizci-
Watzc.

Äsie « e
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schnurren , die. feinen Ncifcn singen,
es vlilzt in , « oiiiicnglaiiz das Lcictztnict.ill -
Der ll-abrcr muskulöse Beine schwingen
und drehen scheinbar spielend das Pedal.

Die Trikots leuchten , und die Augen lachen.
, Ter Traum vom Sieg beseelt hier jeden Mann.

Ein icdcr glaubt , er werd - cS diesmal machen,
obwohl doch einer mir gewinnen kann.

Auf der Rundstrecke in der westlichen Vorstadt mit
Start und Ziel an der Schule Helgolander Straße über
Vegesacker Straße , Waller Ring . Steffensrveg , -Calvin-
strasie . Landwchrstrasie , Vegesacker Sirasie wird am
morgige » Sonntag um 9 llhr die Glocke zu dem grasten
Radrennen „Rund um Bremens Häusermeer " läuten.
Verdient schon die Tatsache Beachtung , dast im dritten
Kriegsjahr durch den RB . „Ra dtouristen - Sport-
Wanderer"  und seiner rührigen Vereinsführung und
Organisationsleiiung ein so bedeutendes , reichsoffe -
nes Ne nnen  durchgeführt , wird , so ist es darüber
hinaus ein gutes Zeugnis sür unsere Vaterstadt Bre¬
men als Pslegcstätte der deutschen Leibesübunacn . wenn
hierfür über Erwarten zahlreiche und groste Ehrenpreise
zur Verfügung gestellt worden sind . Der Reg . Bürger¬
meister . SA, -Obergruppenführer Böhmcker,  gab das
Beispiel : der erste Preis , eine groste Hansekogge , ist mit
seinem Namen als dem des Schirmherrn dieser bereits
in allen deutschen Gauen bekannten 'bremischen Rad-
sport -Krostveranstaltung , verbunden . Die Sieger aus den
drei Klassen erhalten die Svortplakette des Bremer
S e n a t s . Es läuft weiter oer Herausforderungsprcis
der „Bremer Zeitung " , der nach Punktwertung
in den drei Jahren 1941 , 19-12 und 1918 (Verteidiger
Frist G ay ck) entschieden wird . und die elf weiteren
Ersteinkommenden erhalten ebenfalls gestiftete wertvolle
Ehrenpreise , mit denen der Veranstalter des Rennens

wirklich bestehen kann . Für die Hitler - Jugend,
die in zwei Altersklassen startet , sind Ehrenurkunden,
Plaketten und Ehrenpreise vorhanden.

So sind neben den umfassenden Vorbereitungen aus
organisatorischem - und technischem Gebiet alle Voraus¬
setzungen getroffen , um das .Häusermeer -Rennen erfolg¬
reich starten zu lassen . Die 2800 Meter lange Rund¬
strecke, die von den Jugendfahrcrn fünfmal und von
den Fahrern der drei Altersklassen sogar dreistigmal
zu bewältigen ist — mit eingelegten Wertungsspurts
in der dritten und Schlußrunde , bzw , in der 12, . 18,,
24. und letzten Runde — wird so einwandfrei abge¬
sperrt , dast das Rennen ungestört laufen kann und
die Zuschauermcnge überall gute Sichtmöglichkcit hat.

Nach den vorliegenden Meldungen wird das Ren¬
nen eine sehr starke Besetzung  haben und dürfte
deshalb auch an Schnelligkeit seine beiden Vorgänger
bei 'weitem übertreffen , zumal der Verein „Dres¬
den  i a - B e r l i n . der am letzten Sonntag auf der
Erfurter Radrennbahn Deutscher Meister im Vcrcins-
mamischaftsfahreu über 4999 Meter wurde , mit seinen
Meistcrsahrcrn Dicdler , Anger und Neucndorf seine
Meldung abgegeben hat . Weiter starten in der Lei¬
stungsklasse 1 unser Bremer Vertreter Dithmar Noth-
durst . die beiden bisher ost siegreich gewesenen Ham¬
burger Rutie und Heller , der Hannoveraner von Wa-
chold , die berühmten Chemnitzer Fritzsche und Bählcr.
sowie Heinrich Weist aus der Stadt des KdF, -Wagens.
In der Leistungsklasse 2 ist das Feld der bremischen
Fahrer besonders stark . Wir nennen hier Köhrmann.
Cronjäger , Fehrcke , Felix Nicato , Kleinholz , den BZ,-
Preisverteidiger Eayck und den Hoirnoveraner Mitten-
dqrf . Diese Gruppe erhält von der sogenannten „Ka-
nengruppe " Ilb Minuten Vorgabe , und weitere einein¬

halb Minuten Vorgabe erhalten die Fahrer der Lei
stunasklasse 3. wie die Hannoveraner Bertram . r. u-
bahn , Pfeffer , der Göttinger Blaesing . der Lichtenberger
Gornott , der M, -A, -Gefreite Müller vom „Argo -Ber
lin , der Schütze Wicke vom „Endspurt -Hamburg und
unsere beiden weiteren Bremer Vertreter Aich " ? nd
Jonnp Nicato vom ausrichtenden Verein Der 49iah-
rige Altersfahrer Gläsmann -Uelzen erhalt weitere
IV- Minuten Vorgabe und der sogar S4 Aahre alte
Hannoveraner Lllderitz erhalt noch weiteren Wrfchub
von IV - Minuten . Er crofznet damit das groste Rennen
über 39 Runden um 9,39 Uhr . gefolgt von den vor¬

genannten Fahrern in den mit , e weiteren IlL Ml-
nuten Rückstand startenden drei Lcistnnasklasien.

Sehr stark besetzt sind auch die beiden Jugendklasten
mit den Hannoveranern Loers . Vokermann . Munster-
mann . Arend . Schulz -und l̂ imve . ferner den Bremern
Röper , Erobecker . Adam . Schnabel und den Gebrüdern
Kröff , Während wir im Rennen der Hitler -Jugend
den Sohn des Bremer Altmeisters Mlly Roper als
den voraussichtlichen Zieger vor Erobecker bezeichnen
möchten , erscheint uns die . Frage nach dsn cicges-
äussichten i » den Männerklassen weit schwieriger . Ge¬
rosst wird der Dorjahrssieger Fritz Gayck alles daran¬
setzen. um den Sieg von 194l zu wiederholen und sich
weiteren Anspruch auf den wertvollen Heraus ;orve-

rungspreis der „Bremer , Zeitung " zu sichern , aver
seine morgige Gegnerschaft ist derart stark — noch nie
startete ein so zahlreiches und siegeszuversichtliches Feld
der Leistungsklasse 4 — , dast ein Tip auf seinen Wie-
derholungssicg mindestens als sehr gewagt bezeichnet
wenden must . Vielmehr sehen mir neben unserem Bre¬
mer Favoriten Nothdurft  auch die weiteren Fahrer
der „Mallente " als die aussicbtsreichsten Fahrer an.
und von diesen wiederum dürften die beiden Neichs-
hauptstä -dter Anger und Neucndorf  die größten
Siegesaussichtcn haben , wenn nicht der spurtschnelle
Hannoveraner Mittend orf  aus der Leistungs¬
klasse 14 alle Berechnungen über den Haufen werten
sollte . Mög « die Entscheidung nun fallen wie sie will,
wünschen wollen wir nur , dast der tatsächlich beste Fah¬
rer das Rennen siegreich beenden möge , und dast das
Glück den tatsächlich ' stärksten Fahrern hold ist. S,

Verkauf von Schreibheften neu geregelt
Der stellvertretende Leiter der Wirtschaftsgruppe

Einzelhandel hat im Hinblick auf die wachsende Ver¬
knappung an Schreibheften mit Zustimmung des Reichs-
wirtschastsministers eine Anordnung erlassen , die mit
Wirkung vom 28. August den Verkauf von Schreib¬
heften - neu regelt . Danach darf der Einzelhandel Schul-
hefte aller Art nur noch gegen Vorlage eines mit dem
Stempel der Schule versehenen alten Schulheftes gleicher
Art verkaufen . Die Abgabe des neuen Heftes wird in
dem eingereichten alten vermerkt . Außerdem können
Schulhefte gegen Vorlage einer von einer Schule , einem
hauptberuflichen Privatlehrer oder einem Erziehungs¬
heim ausgestellten Bescheinigung , dast die Anschaffung

Leistungssteigerung bei der 7ISV.
Die Kreisamtsleitung der NS .-Volkswohlsahrt schreibt

uns: Trotz kriegsbedingter Schwierigkeiten schreitet die
Borsorgearbeit der NS .-Volkswohlsahrt , wie eine

llbeitstagimg der Amtswalter und Amtswalterinnen
aus ösi Bremer Ortsgruppen ergab , unablässig vorwärts.
Krcisamtsleiter Rinne  eröffnete ,die Tagung . Aus
seinemBortrag sowie aus den Schilderungen einiger
Laihbearbciter und ehrenamtlicher Helfer und Heife-
rimm! entnehmen wir folgendes:

Die NLV . Bremen verfügte zeitweilig über 48 00
rhxc ini in t l i ch c Amtswalter und AmtsMal¬
erinnen,  Durch den Abgang zur Wehrmacht fehlt ein

Mblichcr Teil . Insbesondere haben die Frauen  diese
Wen wieder ausgefüllt . Das H i I s s w e r k M utt e r . den insbesondere Jugendliche bis zu 14 Jahren und
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lind Kind,  das Kernstück der nationalsozialistischen
Mswohlsahrt , betreut Atlltter . in Hilfsstellen durch
Rat und Tat , hilft bei Säuglingsausstattungen . NSV .-

chtcrn betreuen junge Mütter durch Hausbesuche . In
Mütterberatungsstellen werden Säuglinge und

Der Nundsuirk am Sonnabend
Reichopragramm: Beliebte Zitmjchauspielcr tresien sich bei

eimin ji-öhtirhcii Wml>ciieiidvickliick" -mit Musik und heiterem
Keit >w,i 1l>—18 Uhr dir der Ziisawiiieiistelliliig von Wel¬
kt», tihlers. Tas dcutsel-c Tanz - und U»k-rhaltl,misorchester
d-zlriictvon 30.39- 31 Uhr tttiizcrisch« Aiusik der Gegenwart
i» l>iar»beaibcitimg , ,Tic rosarote Brille " ist das Motto
K- wnilbrettts von 31—22 Uhr . das Edith von Etx-lnig , Tat-
j°»a3ai -, Helle Tvrm -go, Wilhelm Bendow Eunther Schwcr-
lett, Nurt Seisert ii. a . vereint . Ein Aimnarsch belictiter
»»tci-haltmigskapclleii schlietzt das Taaesprugramm,

Iiutschlaiidsendcr: Sommerliche Klangbilder, ^ darunter
,-»»imci-idylle" von Anglist Rens; n »d ,Böeklin -S »itc " vvn
I »r Reger von 17,19—18,30 Uhr , Joel Berglmid , Ludwig
i'«!»ia»n, Maria Müller , Fron ;. Böller , Lilv Asmiis , Erich
Üminicimniinsind die Mitlvirkciidcll im 3, und 3, ?lkt dgr
Vaguer-̂ ver ..Ter fliegende Holländer " die als Ausn -abine
«ist-den Vahrciither BUHneiifestsvieleii du der Iuszenierlliig
lln dein; Tictjen , unter nnisikallscher Leitung von Richard
eouij von 29,30—22 Uhr gesendet- wird.

« Es wird verdunkelt:

ooii Sonnabend 2V.43 Uhr bis Sonntag S.3V llhr

Kleinkinder auf ihren Gesundheiisznstand laufend un¬
tersucht , Die Betreuung von Säuglingen macht häufig
eine Unterbringung in einem NSV, -Säuglingsheim er - ,
forderlich . Auch werden erholungsbedürftige Mütter für
mehrere Wochen in NSV, -Erholungsheime verschickt.
NSV .-Kindergärten und Kinderhorte übernehmen be¬
sonders jetzt im Kriege die Betreuung der Kinder.

Die Jngenderholungspfl ^ ge  geht über die
örtliche Erholungspflege wie Sonnen -, Licht - und Luft¬
bäder hinaus , indem sie die Kinder aufs Land ent¬
sendet , Durch die feindlichen Fliegerangriffe bedingt,
hat besonders die Erweiterte K i n d e r e n t s e n-
düng  gewaltig an Ausdehnung zugenommen . Es wer-

Mütter mit Kleintindcrn in andere Gaue des Reiches
verschickt . Auster vielen anderen Ausgaben führt die
NSV . mit ihrer gesamten Ämtswalterschast auch das
W i n t e r h i l f s w e r k des Deutschen Volkes durch.
Trotz des Krieges hatten die bisherigen Winterhilfs-
werke immer steigende Ergebnisse auszuweisen . Auch
für das Kriegshilfswcrk für das Deutsche Rote Kreuz
fetzt sich die NS .-Volkswohlfahrt besonders ein . Auf
dem Ernährungssektor hat das Ernährungs-
hilfswerk  Bedeutung erlangt . Durch die Einrich¬
tung ist ein guter Teil der Versorgung der Bevölke¬
rung mit - Schweinefleisch gesichert.

Eine besondere Aufgabe ist der RS .-Volkswohlfahrt
daraus erwachsen , daß sie die erste Hilfe  für die
durch feindlichen Fliegerangriff geschädig¬
ten Volksgenossen  übernommen hat ' und dafür
Sorge trägt , dast diese mit Nahrung und Bekleidung
versorgt werden . Hierzu kommt noch die Heilverschickung
iiir Verletzte , die Bereitstellung von Notentbindungs-
heimen und anderen kriegswichtigen Aufgaben.

Mehr denn je hat die NS .-Volkswohlfahrt bewiesen,
daß groste gemeinschaftliche Ausgaben nur durch gemein¬
same » Einsatz aller Volksgenossen z» meistern sind . Wer
will noch zurückstehen und nicht Mitglied der NS .-
Volkswohlfahrt sein ? Kannst nicht auch Du mitarbei¬
ten an dem großen Werk der NSV?

Reihe anch Du Dich ein in diese groste Ge¬
meinschaft der Tat!

des Heftes für Untcrrichtszwecke erforderlich sei, ab¬
gegeben werden . Zuwiderhandlungen gegen die Anord¬
nung sind strafbar.

Linzelfragen zur Spinnstoffbewirtschastung
Im Reichsanzeigor vom 19. August ist die Bekannt¬

machung Nr . 82 der Reichsstelle für Kleidung und ver¬
wandte Gebiete veröffentlicht worden , die einige Einzel¬
fragen zur Spinnstoffbewirtschastung ncuordnet . Die
Herstellung von Kleidungsstücken aus Papiergarnen
und Papiergeweben ist in Deutschland grundsätzlich ver¬
boten . Dagegen wird eine Reihe anderer Erzeugnisse,
z. B . Läufer aus Papiergarn oder Papiergeweben an¬
gefertigt . Die neue Bekanntmachung stellt nunmehr fest,
daß auch solche Waren a ü s Papiergarn oder
Papiergeweben  von nun an zu den „bezugs-
beschränkten Spinnstoffwaren " gehören ; sie können also
in Zukunft nur noch auf Bezugschein erworben werden.
Um eine gleichmäßige Verteilung und damit eine bessere
Versorgung dex einzelnen Verbraucher zu erzielen , ist
ferner eine Vorschrift für Gummilitze und
Gummiband  in der gleichen Bekanntmachung neu
ergangen . Danach darf Gummilitze von Verkaufsstellen
an Verbraucher nur noch in Kleinaufmachung auf
Kärtchen oder in anderer Form . und zwar in Stücken
von nicht über 1,3 Meter . Gummiband nur in Ab¬
schnitten bis zu 40 Zentimeter Länge abgegeben wer¬
den . Die vorhandenen Vorräte werden auf diese Weise
einem größeren Kundenkreis zugute kommen.

Sodann wird sichergestellt , dast bestimmte Spezial¬
gewebe , die in normalen Zeiten ausschließlich für ge¬
wisse Berufskleidungen  und Berufszwcckc her¬
gestellt und verbraucht werden , auch im Rahmen der
Kriegsbewirtschaftung diesen Zwecken nicht etwa durch
„wilde " Käufe von Außenseitern entzogen werden . Zu

diesem Zweck wird nunmehr die Reichsstello - crmächkigt,
bei bestimmten Spinnstojfwaren die Abgabe an Ver¬
braucher und den Bezug durch diese von der Vorlage
eines Vedarfsnachweises abhängig zu machen , auch wenn
die erforderlichen Reichskleiderkartenabschnitte oder Be¬
zugscheine beigebracht werden . Zur Ausgabe der Bc-
darfsnachwoife kann die Reichsstelle bestimmte Vcr-
brauchergruppen berechtigen . Der Verbraucher , der
Spinnstoffwaren von einem Versandgefchäst bezieht,
darf die benötigten Punkte selbst von der Klcidcrkarte
abtrennen und ' einsenden . Ist die Belieferung nicht
möglich , so haben , wie die Bekanntmachung ferner be¬
stimmt, ' die zur Entgegennahme der losen Punkte zuge¬
lassenen Unternehmen nunmehr die abgetrennten Punkte
auf ein bestimmtes Formular aufzukleben , zu überstem¬
peln und dem Verbraucher zurückzusenden.

Pimpfe im 6LV.-Sommerlager
Wer'  in der ersten Augusthälfte durchs Salzachial

nach Süden fuhr , sah vor der Bahnstation Schwarzach,
wo die Tauernbahn das Salzachial verläßt , auf halber
Berghohe eine Gruppe von weißen Zelten , geschart um
die Fahne der Hitler -Jugend , die weithin im Winde
flatterte . In diesen Zelten hatten die Pimpfe - aus allen
KLV . - Lagern des  E e b i e t e s N o r d s e e sür
14 Tage ein Heim gefunden , das zwar eng und sparta¬
nisch , aber trotzdem sauber und ordentlich war , wie bei
verschiedenen Besichtigungen festgestellt wurde . Bald ent¬

wickelte sich ein lustiges Laqerlcben . Zeltschaften und
Lasterjungziige standen in edlem Wettstreit miteinander
beim Liederwettstreit , Erzählungswcttbcwcrb , Schwimm-
wettkampf und Sportfest . Kurze und längere Ausmärsche
machten die Pimpfe mit der Umgebung bekannt . Eine
ganztägige Fahrt führte die gesamte Lagcrmannschaft
in das berühmte Bad Eastein . Den Höhepunkt des La¬
gers bildete der lustige Lagernachmittag , zu dem die
Pimpfe ihre Lagerleiter eingeladen hatten . Selbstver¬
ständlich kam daneben anch die Schulung und Ausbil¬
dung nicht zu kurz , Ordnungsdienst und Dienstunter¬
richt wechselten mit Liedcrstunden und Geländesport ab.
Eine ganze Reihe Pimpfe konnte freischwimmen , andere
ihre Uebungen für das Leistungsabzeichen ergänzen oder

beenden . _

Die Kameradschaft des ehem . Oldenb . Dra .q.-Regts.
Nr . 18, Bremen , konnte am 16. August , am Tage der gro¬
ßen Reiterschlacht von Mars -la -Tour , an der auch das
genannte Regiment ruhmvollen Anteil hatte , auf ihren
30. Eründungstag zurückblicken . Aus diesem Anlast hielt
die Kameradschaft an diesem Tage in der „Kaiserhalle"
in Anwesenheit des Regimcnts -Traditionsverbandsfllh-
rcrs Rittmeister von der Wense  und des Kreiskrie-
gcrführers Dr . Finke  einen Hauptkameradschaftsappell
ab . In seiner Ansprache hob der Kreistricgersiihrcr be¬
sonders das soldatische Verhalten und die Opferbereit¬
schaft der Kameradschaft hervor . Vier Mitglieder der
Kameradschaft wurden durch die lleberreichung einer.
Ehrennadel für 50jährige treue Mitgliedschaft geehrt.

Wieder Einniache -Nktion fürs WHW . In den länd¬
lichen Kreisen des Gaues Weser -Ems wird zur Zeit eine
große Einmache -Aktion sür das WHW . durchgeführt.
Die Ortsgruppen haben Sammelstellen für Obst und
Gemüse eingerichtet , in denen alle Einwohner abgeben,
was sie übrighnben . Die Frauen der NS .-Frauenlchaft
kochen diese gespendeten Sachen dann für das WHW.
ein . Zum Teil wird auch in den NSV .-Kindergärten
selbst tüchtig eingekocht . Die eingemachten Früchte und
Gemüse werden vom WHW . den NSD .-Kin -dergärten,
Kinderheimen und Not -EntbindungsHeimen zur Ver¬
fügung gestellt . Diese Spende von Obst und Gemüse
und die Hilfe beim Einmachen ; ist gerade in der heu¬
tigen Zeit sehr anzuerkennen.

ilomslingsn
Das 78. Lcl' cnslnlir vollenden heute der Silberarbeiter

J-ricdrick G vdc,  Helenenstr . 81, und der Schlosser Wilhelm
M c u s i ii a.

Unter dem Hokeitsadler
NS .-Frauenschast

Kreissraiieiifchaftsleitling . Bitte , sofort Brieffächer leeren.
Kasse:  Bitte , die Beitragsmarken sür September abholen.

Das zeitgemäße Nezept
Rindscheiben gebraten sahne Fett)

Tns sür Sniiiitag gedachte Fleisch schneidet man in Schrie¬
ben und Nbpft es sehr gut . Eine Psanne macht man recht
heiß . legt die Fleischschciben hinein und bratet sie wenige
Minuten von beide» Serien . Kur , vor dem Herausnehmen
der Weischschcibcn legt man 1 Stück Butter daraus . Zum
Schluß kann mal , etwas würzen.
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(11 . Fortsetzung)

-Nichts Besonderes " , versetzte sie, schnell gefaßt ; „es
mir etwas nur so durch den Sinn . . ."

. blickte sie scharf an . „Und was ging Ihnen , wenn
imgen darf nur so durch den Sinn ? " erkundigte er

l'h mißtrauisch^
-Ach — es ffel mir eben ein , daß man e:ge » '» ch

» 'Mals „niemnls " sagen sollte . . ."
. Eowrt bearikk er woraus sie anspielte . Das Blut

Nwpruch. .
M>>Onkel , ist das Schwarze Meer wirklich schwarz?

.Du letzten Vorstadthäuser waren fetzt zurückgeblieben
^dl und wintxrlich bereift dehnte sich die Ebene , lln-
1»rns fruchtbare Kornkammer , zu beiden Seiten der

^' wze. Ubxr grau , niedrig und trostlos hing der Him-
"j' l darüber , als könnte er sich nie wieder in lachendem
Man über goldene Saaten wölben.

..hier beginnt schon Ujhazyicher Besitz " , sagte Mun-
auf endlose Stoppelfelder weisend . „Gleich kom-

wir zum Park . . ."
Hart fühlte Katja ihr Herz klopfen . Da erhob sich

°uch schon die Steinmauer , die gleich einem Festungs-
Herrenhaus und Wirtschaftsgebäude umzog.

L°r Wagen machte eine Schwenkung und gelangte
«nem Torbogen hinweg in eine Pappclallee . die

m allmählich in eine,, , Rondell erweiterte . Streng und
uertumlich , , ,, schmuckloser Vornehmheit , ragte das

^ "rienhaus.
: / x er „ ach die Wagentür öffnete , warf Bela einen
v runden Blick über den Vorplatz zum Porial hin . Das
» mimte Tor und die teppichbelegte Freitreppe bclag-
, ,̂, ^ ri' ug. Also hatten sich die Frauen mit den Ge-

>dnitzen abgefunden und einen Empfang der neuen
^wandten vorbereitet.

!-nn auch der greise Jstvan , in festlicher Livree,
ffffiem trippelnden Altmännergang herangehastet:

„Die Frau Baronin erwartet die Herrschaften oben im
Vestibül " , meldete er , sich mit steifer Grandezza ver¬
beugend,

Bela nickte befriedigt . Irgendwie fühlte er sich für
die reibungslose -Abwicklung dieses ersten , Zusammen¬
treffens verantwortlich , lind am meisten hätte ihm vor
dem Widerstand seiner Mutter gebangt . Nun — es

schien ja alles soweit in Ordnung zu gehen.
Mpn setzte sich in Bewegung . Voran Katja , mit

Laci an der Hand , hinter ihr Bela , in angemessenem
Abstand von Jstoan gefolgt.

An spalierbildendet Dienerschaft vorbei , schritt man
langsam die niedrigen , velourbespannten Treppenstufen
empor . Wie eine feierliche Handlung mutete dieser
lautlose Aufzug an.

Die ruhige Sicherheit , die sich in Kaiffas Gang und
Miene verriet , imponierte Bela einigermaßen : Alles,
was recht ist — an Haltung fehlte es ihr nicht . . .

Wortlos , mit großen Augen um sich schauend , nahm
Laci all die neuen Eindrücke in sich auf . Nur einmal,
auf ein ermunterndes Lächeln seiner Mutter hin , flü¬
sterte er -andächtig : „Genau , wie ich es geträumt haLe,
anpuskam . . ." ^

Oben in der weiten , mit Jagdtrophaen gc ;chmuckteu
Halle trat ihnen — ganz und gar hoheitsvolle Würde
— die Baronin von 'Munkacs entgegen . Kühle Lippen

streiften in der Andeutung eines Kusses Katjas Wange.
„Willkommen " , sagte der Mund , aber der eisige Ton
straft , ihn Lügen . Begrüßung und zugleich Kriegs¬
erklärung Feindschaft . Hast . Urfehde auf den ersten
Blick . Nicht von Frau zu Frau , nicht von Kaste zu
Kaste — von Mutter zu Mutter . Jede überzeugt von
Sem heiligen Recht ihres Sohnes und bereit , es mir
allen Mitteln zu verfechten.

Geradezu befreiend wirkte das Erscheinen eines ,un-
gen Mädchens , das : aus dem Hintergrund sich lösend,
Katja voll natürlicher Ungezwungenheit die Hand hin-

^ .Mcine Nichte , Komtesse Aranka Ra 'dacz , die augen¬
blicklich auf Besuch bei uns weilt " , stellte die Ba¬
ronin vor . , . . ^ ^ -

,Jch freue mich " , sagte die Komieste , und ein Auf¬
leuchten ihres kleinen , unregelmäßigen Gesichlchens liest
glauben dast sie es wirklich tat . Sie war ein zierliches,
bewegliches Geschöpf , aber im kräftigen Druck der kind¬
lich zärten Hand verrieten sich Zuverlässigkeit und Selbst¬
bewußtsein . . . , , .

Wir werden uns bestimmt gut vertragen " , sprach
sie" weiter , sofort die gespannte Situation erkennend.

Aber wollt ihr nicht ablegen ? " , ^
' Wie aus ein erwartetes Stichwort standen schon zwei

Lakai .en da und nahmen ehrerbietig Müntel und Hüte
in Empfang.

Inzwischen hatte sich Aranka ihrem etwas abseits
stehenden Vktter Bela zugewandt . Ein leichtes Not
färbte ihr Gesicht , das mit strahlenden Augen zu ihm
emporsah . Er begrüßte sie herzlich , in aufwallender,
ihm selbst rätselhafter Dankbarkeit für das warme Ent¬
gegenkommen , das sie seinen beiden Schutzbefohlenen
bezeugt hatte,

„Ist Großmama unterrichtet ? " Mehr an die heran¬
tretende Baronin richtete Bela feine Frage , wobei er
sie durch Ton und Miene verstehen liest , dast er ihre
hochmütige Haltung von vorhin durchaus nicht billige.

Mit einem abtuenden Achselzucken drehte sie ihm
den Rücken zu und bedeutete den Besuchern , ihr zu
folgen.

Auf einen Wink ^ von ihr öffneten sich die Flügel
der großen Mitteltür , Blick und Weg freigebend zu
einem Prunkgemach alten Stils , mit blitzender Kristall-
krone , golddurchwirkten Brokatmöbcln und kostbaren
Gobelins an den Wänden.

Inmitten des Raumes steht wartend , sehr gerade auf
ihren Stock gestützt , eine winzige Greisin.

„Gott segne euren Einzug in dieses Haus " , sagt sie
mit einer merkwürdig hohen , helle » Stimme, ' als
Katja und Laci beklommen vor ihr haltmachen . Prü¬
fend und ungewöhnlich lange ruht ihr Blick auf dem
zu ihr erhobenen Antlitz des Knaben . Plötzlich reicht
sie Katsa ihren Stock und umfaßt Lacis Kopf mit ihren
alten , zitternden Händen.

So stehen sie Brust an Brust , zwei kleine Gestalten,
absterbende und aufblühende Generation , und in zwei
trüben und zwei blanken Augen von der gleichen sta-hl-
grauen Farbe begegnen sich Vergangenheit und Zukunft.

Tränen laufen über das welke Gesicht.
„Mama . . ." ertönt warnend aus schmalen Lippen

die Stimme der Baronin ; „du weißt , dast dir jede Auf¬
regung schadet . . ."

Wirkungslos prallt die fürsorgliche Mahnung ab . Die
alte Frau nimmt keine Notiz davon . Mit allen Sinnen
ist sie diesem Knaben zugewandt . Alles andere ist neben¬
sächlich . existiert nicht für sie — nur dieses Kind . . . -

Jahrzehntedichte Schleier des Vergessen ? lichten sich,
weichen zurück , und aus den Nebelfetze, , tauchen längst
entschwundene Bilder leuchtend auf . Und mit einem-
mal ist es nicht mehr Lae !. sondern der eigene Sohn,
selbst ein Kind noch, der da vor ihr steht . Elem ^r . ihr
vergötterter Liebling , der langersehnte Stammhalter,
der wie ei » Himmclsgeschenk noch eintraf , als sie die
Hoffnung auf einen männlichen Nachkommen schon be¬
graben hatte . . .

H.M Allgemeinen inltruckenksn , Ist immer nötig , mit-
ruscbwstrsn aber niclit . dottkrisck Keiler
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Nein — dies ist keine Erregung , die ihr schade !, eine
kaum faßbare Gnade vielmehr , die Lebenskraft und
Lebenswillen spendet . Eine letzte gütige Gabe der Vor¬
sehung — ein Daseinsinhalt für die kurz bemessene Zeit,
die ihr noch auf Erden vergönnt ist,

^ Mit dem seltsam sicheren Instinkt des Kindes emp¬
findet der Knabe das Glück, das er bereitet . Und rasch
verliert er jede Spur von Schüchternheit.

„Fein , dast ich jetzt eine Grostmama habe ." So gibt
er restlos sein Einverständnis mit den Dingen zu ver¬
stehen . Damit ist die Freundschaft ein für allemal be¬
siegelt . und alsbald ergießt sich. als Zeichen gewonne¬
nen Vertrauens , eine unversiegbare Fülle von Fragen
über das ehrwürdige Haupt der alten Dame.

Als nian sich in den Speilesaal begibt , ist das un¬
gleiche Paar voneinander nicht mehr zu trennen . Hand
in Hand bildet es die Spitze der kleinen Kavalkade,
die Frau von Mundes mit Katja fortsetzt und Aranka
mit Bella beschließt.

Dast Laci , allen Gesetze» einer streng geregelten Tisch¬
ordnung zum Hohn , am oberen Ende der Tafel , unmit¬
telbar neben der alten Gräfin zu sitzen kommt , scheint
in Anbetracht der gegebenen Umstände eine Selbstver¬
ständlichkeit . Ungeachtet dieses groben Verstoßes erweist
sich seine Gegenwart als ein wahrer Segen . Sein Gc-
plauder hilft über die Klippen eines Veisammensscinp
hinweg , das ohne ihn für alle Beteiligten gleich un¬
erträglich wäre.

Soviel Unausgesprochenes auch zwischen den Mitglie¬
dern dieser eigenartigen Tischrunde schwelt , weist man
sich doch nicht das Mindeste zu sagen .- Selbst Katja und
Bela sehen geflissentlich aneinander vorbei ; denn ge¬
rade dieses Hochzeltsmahl im Kreise der Familie bringt
ihnen das Groteske ihrer Beziehungen überwältigend
zum Vewugtzein . Aber obwohl ihre Blicke sich fliehen
belauern sie sich verstohlen und ckrgwöhnisch , in völliger
Ungewißheit , wie sie zueinnnder stehen , nah oder lern
liebend oder hassend , feindlich oder verbündet . . .

Alle diese Hintergründigkeitep kommen an Grostmama
und Laci nicht heran . Ein starkes natürliches Band
Ichlingt sich von der alten Frau zu dem Kinde ; und
wenn sich auch ein ganzes Menschenaltcr gigantiich
zun,chen ihnen erhebt , so gibt es doch unendlich viel
Gemeinsames , das hüben und drüben gleichtönende Sai¬
ten in gleiche Schwingungen versetzt.

(Fortsetzung folgt .)
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1 pfd. Kirschen= 1NM.
Die Gesetzgebung auf dem Preisgebiet steht im Zeichen

der kriegsverpflichtetenWirtschaft, die ihren Ausdruck
findet in den Worten des Führers : „Wenn der Soldat
an der Fk >nt kämpft, soll niemand am Kriege verdie¬
nen." Immer wieder ist darauf in der Presse und dem
Rundfunk nachdriicklichst hingewiesen worden. Trotzdem
gibt es heute noch Volksgenossen, welche diese Worte des
Führers unbeachtet lassen. So hat kürzlichder Bauer
Wilhelm Möller  in Wisstngenbei Osnabrück 70 Pfd.
Kirschen zum Preise von 1,— RM. je Pfund verkauft,
obwohl der Erzeugerpreis für 1 Pfund nur 0,32 RM.
betrug. Hinzu kam, daß die Käufer die Kirschen noch
selbst pflücken mußten. Die Preisüberwachungsstelle in
Osnabrück hat gegen den betr. Bauer eine Ordnungs¬
strafe von 1800 RM. verhängt. Es ergeht an alle Volks¬
genossen die dringende Warnung, Preisdisziplin zu wah¬
ren und überhöhte Preisforderungen abzulehnen oder ge¬
gebenenfalls Anzeige bei der Preisbehö'rde fLandrat
oder Oberbürgermeister) zu erstatten.

Nordenham. Seine Arbeitskameraden be¬
sto h l e n. Aus einem Eemeinschaftsraum ausländischer
Zivilarbeiter kamen wiederholt Kleidungsstücke usw.
abhanden, nachdemdie Tüter die Schränke gewaltsam
geöffnet hatten./Die Polizei nahm nun einen Zimmer¬
genossenfest, der nach anfänglichem Leugnen bereits
einen Teil der Diebstähle zugab.

Ruhwarden. Sie stahl Butter.  2n Feldhausen
und in der Umgebung von Burhave wurde in letzter
Zeit verschiedentlichButter , die, von der Molkerei kom¬
mend, von den Milchfuhrleuten an der Straße abgestellt
wurde, entwendet. Eine Einwohnerin aus Burhave
wurde nun in einem Falle bereits eines solchen Dieb¬
stahls üst̂ rführt.

Oldenburg. 80 Jahre Statistisches Landes¬
amt.  Das Statistische Landesamt Oldenburg besteht
nun schon über 80 Jahre . Damit hat das Land Olden¬
burg ein älteres derartiges Amt als das Deutsche Reich
selbst, denn das Statistische Reichsamt in Berlin besteht
erst 70 Jahre.

Oldenburg. Von Wespen überfallen.  Beim
Turnen auf dem Hössen,in der Nähe von Westerstede
wurde ein junges Mädchen von einem Wespenschwarm
überfallen und so schlimmzugerichtet, daß es mit zahl¬
reichen Stichen an Beinen, Armen und am Kopf ins
Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

Oldenburg. Gewohnheitsverbrecher kommt
in Sicherungsverwahrung.  Vor der Straf¬
kammer stand der bereits 21 mal vorbestrafte B.,' der
sich unter Mißbrauch der Erziehungsgewalt gegenüber
seiner Stieftochter mit dieser auf zahlreichen Diebes¬
fahrten begab. Das Gericht erkannte den berüchtigten
Angeklagten als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher
und überwies ihn der Sicherungsverwahrung. Wegen
seiner Schändlichkeiten gegenüber der Stieftochter er¬
hielt er wegen fortgesetztenSittlichkeitsverbrechens und
schwerenDiebstahls 5 Jahre Zuchthaus und Ehrverlust
für die gleicheZeit.

Oldenburg. Hühnerdiebe erhielten sechs
Monate Gefängnis.  Sechs Monate Gefängnis er¬
hielt ein Ehepaar,, daß in einem Vertrauensverhältnis
zu einem Großbetrieb in Rastede stand. Sie hatten Ge- ,
flügel sowie Butter , Hafer usw. entwendet, obwohl sie

selbst ausreichend Lebensmittel hatten und eine Not¬
lage nicht zu erkennen war.

Aschendorf. Vplkskonzert brachte 3 5000
R M. Ein Volkskonzertzugunsten des Kriegshilfswerkes
für das Deutsche Rote Kreuz in Aschendorf erbrachte den
Betrag von 35 000 RM . Teilnehmer waren die Bevölke¬
rung von Aschendorf und einigen Gemeinden in der Um¬
gebung mit insgesamt 2500 Haushalten . Damit entfällt
also durchschnittlichauf jeden Haushalt eine Spende von
11 RM.

Hannover. Verbrechen gegen die Polen¬
verordnung.  Vom Sondergericht in Hannover
wurde der polnische Landarbeiter Stanislaus Starozciak
aus Eiersdorf bei Verden nach dem Anträge des Staats¬
anwalts zu 5 Jahren verschärften Straflagers verur¬
teilt . Der Angeklagte, ein 20jähriger Bursche, arbeitete
in Giersdorf bei einem Bauern und galt in der dortigen
Gegend als das Haupt, als „Hetman" der dort beschäf¬
tigten polnischen Arbeiter. Er ist auch dringend ver¬
dächtig, der Anstifter des von dem Polen Mazurek in
Giersdorf an der Hausgehilfin Brand begangenen
Mordes und der Brandlegung des Gehöftes des Bau¬
ern Dodenhoff zu sein. Mazurek ist wegen dieser Ver¬
brechen vom Sondergericht in Hannover zum Tode ver¬
urteilt und inzwischenhingerichtet worden. St . wurde
beschuldigt, in Giersdorf und seiner Umgebung, wieder¬
holt Deutsche und den deutschen Staat beschimpft zu
haben. Er leugnete und behauptete, daß die ihm zur
Last gelegten Aeußerungen einen ganz anderen Sinn
gehabt hatten, als wie sie ihm vorgeworfen würden.
Durch seine eigenen Landsleute wurde er aber über¬
führt. Wegen seines frechen Leugnens wurde ihm die
Untersuchungshaft nicht angerechnet.

Stade. Vom Baum gestürzt.  Eir Schulknabe in
Wangersen, der auf einen Straßenbaum geklettert war,
um Vogelbeeren zu pflücken, stürzte auf das Straßen¬
pflaster und brach beide Arme.

l&tff Ct*IlCörUnö / von Alfred Lichter
diesem Anschauen der Unendlichkeit. Jost, iKorund war ein, Voxerrllde, ein prächtiges Tier , nach

dem sich jeder Kenner umschaute, aber Grit konnte ihn
nicht leiden., Als Grit noch ein kleines Schulmädel war,
hatte sie einmal ein böses Erlebnis mit solch einem
Hund zu bestehen gehabt, und seitdem konnte sie keinen
Voxerhund sehen ohne zu zittern . Niemals wurde sie
ein solches Tier um sich dulden, niemals ! Auch neben
Jost nicht!

Nun kannten sie sich schon ein halbes Jahr , Grit und
Jost, und längst wußten sie, daß es weder ein . Furt
noch eine Kameradschaft war , wenn auch gerade die Ar¬
beitskameradschaft in einem Rüstungswerk sie zusam¬
mengeführt hatte . Nein, es hatte sich ein unsichtbarer
Ring um sie gelegt, der immer nur die umschmiedet,
die für immer zusammengehören. Und nun verleben
Grit und Jost Wochen und Monate wie in einem Mär¬
chenland. Jost besaß nämlich ein nettes kleines Segel¬
boot, und so verbrachten die Liebenden jede freie
Stunde in der Natur , aus dem Wasser.

Und eine dieser sonntäglichen Fahrten sollte für alle
drei von schicksalhafter Bedeutung werden, für Grit , für
Jost und auch für Korund.

Das Boot war festgezurrt. Man rastete auf einer
schmalen, buschbewachsenenLandzunge. Wo das Land
sich dann verbreiterte , begann unermeßlicher Wald . Und
hier füllte es nicht eben sicher sein.

Aber davon wußten die Liebenden nichts. Sie suchten
sich ein verstecktesPlätzchen und streckten sich ins Gras.
Den Kopf irt die gefalteten Handflächen gedrückt, blin¬
zelten sie in den Himmel. Er war frei von Wolken, und
da gewinnt sein uferloses Blau eine betörende Macht.
Grit und Jost, schweigend nebeneinander , kamen ins
Träumen . Das flirrende Licht erregre sie, und dennoch
waren sie sonderbar müde. Die Erde wollte versinken in

Rund um die Weit
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Krokodil mit kieser-krsah
"rd. Leipzig, 21. August. Der Stelzfuß eines Lauf¬

vogels, der ausgezogene Tigerzahn, das sind keine unbe¬
dingten Seltenheiten in einem Zoologischen Garten.
Daß aber ein Krokodil einen ganzen künstlichenUnter¬
kiefer erhalten soll, das mag wohl neu sein. In einem
auswärtigen Zoo hatte sich die große Echse mit an¬
deren so ausgiebig herumgebissen, daß ihr ein erheb¬
licher Teil des Unterkiefers abhanden gekommen war.
Direktor Dr. Schneider vom Leipziger Zoo, der gerade
bei einer wissenschaftlichen Arbeit über Krokodile ist, er¬
hielt das Tier zum Sezieren, nahm aber davon Abstand,
da. es trotz der schwerenVerletzung noch ganz munter
ist. Er entschloß sich zu einer Kiefer-Prothese durch
einen Fachmann für künstlicheGlieder. Bei der Unter¬
suchung teilte der Patient zuerst kräftige Schwanzschläge
aus und war erst durch gutes Zureden des Direktors
zu bewegen, brav die Zunge zu zeigen, d. h. den Rachen
zu öffnen. Zunächst kam das Krokodil in eine seinen
Maßen entsprechende Kiste, wo es während der An¬
fertigung des Ersatzkiefers nicht verhungern wird, zu¬
mal man es ja auch künstlichernähren kann. Der end¬
gültige Erfolg der Prozedur bleibt abzuwarten.

Wasicrstände der Weser
Hann .-Münden Catlshasen Hameln Minden

18. August 1.54 2.40 1.61 2.14
19. August 1.54 2.38 1.62 2.14
20. August 1,50 2.33- 1.63 2.10
21. August 1.54 2.35 1.56 2.08

Aus Rache den Hof angesteckt. Der zu Beginn des
Jahres bei einem Bauern in Hackenwalde, Kreis Nau-
gard, eingestellte Karl Suhr war morgens nie aus den
Federn zu bringen. Aus Rache für die Zurechtweisun¬
gen, die er deshalb erhielt , zündete er während des
Dungaufladens , als der Bauer beim Nachmittagskaffee
faß, den Pferdestall an. Der Brand griff schnell auf die
anderen Ställe und die Scheune über. Mehrere Kühe
und Schweine, das ganze Heu und Stroh verbrannten.
Der Schaden belief sich auf 12 000 RM . Suhr war ge¬

ständig, versuchte aber dem Sondergericht vorzureden,
der Bauer habe ihn zu der Brandstiftung veranlaßt.
Seine eigenen Sachen hatte er auf dem Bett zurecht¬
gelegt, da er mit der Einäscherung auch des Wohn¬
hauses gerechnet hatte . Er wurde zum Tode verurteilt.

Eine Zigarette — ein abgebranntes Dorf. Die Ur¬
sachê des gewaltigen Feuers auf der Insel Drejö, das
fast den ganzen Ort Drejö in Asche gelegt hat , ist jetzt
aufgeklärt worden. Ein Dachdeckerhat eingestanden,
daß er bei der Arbeit eine brennende Zigarette in
das unter dem Dach liegende Stroh geworfen hat.

Sprengkapseln sind kein Kini>erspielzeug. Aus bisher
ungeklärte Weise kam ein zwölfjähriges Mädchen aus
Lausitz (Kreis Grimberg) in den Besitz einer Spreng¬
kapsel. Das allein mit seinen Geschwisternim Hof des
Elternhauses spielende Kind schlug mit einem Hammer
auf den Spengkörper ein. Dieser explodierte, und die
Splitter drangen dem Kind durch das Auge in das
Gehirn. Selbst sofortige ärztliche Hilfe konnte keine
Rettung mehr bringen . -Ein dabeistehendes Kleinkind
erlitt gleichfalls Verletzungen, die jedoch leichterer Na¬
tur sind.

Das vierjährige Söhnchenaus Versehenerschlagen. Im
Orte Beggen bei Luxemburg hatte ein Mann sein vier¬
jähriges Söhnchen zum Kartoffelausheben mit auf den
Acker genommen. Als er bei seiner Arbeit war und
gerade mit der Hacke zum Schlag ausgeholt hatte , fiel
ihm das Kind so unglücklich vor die Füße, daß der
Schlag es mit großer Wucht in den Nacken traf . Es war
auf der Stelle tot. (

Der kleinste Elektromotor der Welt . Der Pilsner
Schlosser Josef Peroutka hat in seiner Freizeit den klein¬
sten Elektromotor der Welt hergestellt, der nicht einmal
die Größe einer normalen Briefmarke erreicht. Er wird
mit einer Taschenbatterie betrieben und erreicht 260
Umdrehungen in der Sekunde. -

Wesen unrastig und dem Grübeln abhold, nanm"̂
schließlich im stillen einen Trancezustand und to «?
von ihm freizumachen. Er sprang auf und eilte
die Büsche- — schon schlugen sie hinter ihm zu _ , $
Boot. Crit schaute ihm nach und war verwundert,
ein wenig gekränkt. Wie ? Er lief weg und liebü, ■
fach allein ? ° |Ke>»'

Nein, Korund war ja bei ihr . Auch er hatte sti»
Herrn nachgeschaut. Aber dann war er doch beiP
geblieben. Er lag einige Schritte abseits. Dritten v?
sogleich sichtbar. Er hatte den Kopf auf die üW*
pfoten gelegt und lauschte mit gespitztenOhren jj
längst hatte er gehört, was er nun auch sah —undl
auch Erit sah, und sie öffnete den Mund und ~-
schreien. Ein unglaublich gieriges, wüstes Männe
tauchte vor ihr zwischenden Büschen auf. Blich wn,.
auf sie gerichtet, die ihr das Blut in den Adern eil«?
ren ließen. Der suggestive Blick des Unholden
ihren eigenen Willen völlig ab. Ihre Stimmbänd!
waren wie gelähmt, ihre Gliedmaßen lagen, in ein,"

llbnich
flink ringsum spähend — von der Näh/ ^ost/abni^

„ ihr . w,iw ihuq. ii  luycn . ein«
eisernen Bann . Sie fühlte, wie sie zu jeglicher 15
unfähig war . Und jetzt trat der Bursche noch
flink ringsum spähend — von der Nähe Josts al
nichts —. frei aus seiner Deckung heraus, den' n»..
Schritt auf Erit zu. et|t™

Da erhob sich Korund. Nicht mehr als dies: er erk
sich. Und allerdings war er wie aus Bronze geoe?
wie er so dastand, die wulstigen Muskeln gespannt
Kerl von einem Boxer, vor dem selbst ein verwe/»..!
Mann zurückbeben konnte. a •

Noch viel eher tut dies ein bloßer Lump, wiehsii,,
Wegelagerer einer war , der wohl Aeußerstes brii>,
und dann auch erbarmungslos vollenden konnte nb,
nur gegenüber der Wehrlosigkeit. Hier sah er 'nnr
wartet einen Feind vor sich, mit dem es, war /
Kampf entbrannt , dann keinerlei Verhandelnmch
geben könnte. Es wurde dann .von ihm ganze Arbed
gemacht. Einen Augenblicknur standen die beiden
ner atemlos und stierten sich an. Dann tat der
brecher den einen Schritt , den er vorwärts getan HM
mit katzenhafter Bewegung wieder rückwärts, inm»
den riesenhaften Hund im Auge, und verschwand lav
los, wie er gekommen war.

Korund setzte ihm. nicht nach. Er verzichtete dam'
Er wußte durch seinen Instinkt , daß er so schon
gesiegt hatte . Aber er verharrte in seiner aufgereätei
Angreiferstellung und lauschte noch lange. SchlieW
kündete er durch zwei kurze Laute an, daß für ihn di,
Sache beendet sei, und legte sichr'^ ' ->wieder nieder

Bald kam Jost. Da er den Hund ruhig fanh schW
er gar keinen Verdacht. Desto mehr erschrak er-ich,
Erit , die noch immer wie betäubt war. Aber sieM
telte , als er fragend in sie drang , nur den Kopf ttitl
drängte zum Aufbruch. Auf der Heimfahrtstreichelt,
sie dann plötzlich, was sie noch nie getan hatte, do
Hundes breiten Kopf. Und da iah das Tier sie so' tm
an, daß ihr die Tränen in die Augen traten. „Ihr'
euch ausgesöhnt?" rief Jost glücklich, „ich darf ihn
doch behalten ?"

„Das sollst du sogar, du darfst es nicht nur: du
es !" Erit drückte plötzlichdas Hundehaupt an sich
begann zu weinen.
' Da begriff Jost , daß die beiden etwas gemeinsam er- L
lebt hatten , worüber Erit wohl niemals reden wilide, f
Aber er begriff auch, daß er dem braven Tjer sehr,
sehr zu danken hatte . Er bediente mit munterem Lärm
das Boot und gab Erit Zeit , mit -dem Aufruhr ihm!
Gefühle fertig zu werden. Ja , er vermiedes sogar, zu
ihr hinzuschauen. . I

Als er es schließlich doch einmal tat , sah er, wiu.sto- |
rund gerade daranging , mit ganz zarter Vewegrnigtei
Herrin die herabhängende Hand zu lecken, und
so empfindlich war . ließ es geschehen.

Familienanzeigen
Geburten

Walter, Y 20. 8. 1942. Lieschen Hester¬
berg, geb. “Rahner, z. Z. Wöchnerin-
nenheim; Walter Hesterberg, Frühling¬
straße 1

Verlobungen
Als Verlobte grüßen: Ingrid Schmidt;

Konrad Lobinski, Axstedter Str. 20
Vermählungen

Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Artur
Zahn, Dentist, z. Z. in Urlaub; Meta
Zahn, geb. von Lübke. Bremen-Grohn,
den 22. August 1942__

Ihre Vermählunggeben bekannt: Herbert
Haucke, Oberleutnant u. Kompaniechef
in einer Nachr.-Abt. ; Ingeborg Haucke,
geb. Severin. Bremen, 22. 8. 1942,
Landweg 5

Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Uflz.
Karl Junge, Ursula Junge, geborene
Brandt. Kaierde (Alfeld); Bremen,
Lilienthaler Heetstr. 127, 22. 8. 1942

ugen Primus, Verw.-Maat; Ingrid Pri¬
mus, geb. Jehn, kriegsgetraut. Bre¬
men, 22. August 1942, Rennstieg 35.
Trauung 15 Uhr Martinikirche

Am 19. August entschlief im
Res.-Laz. Hamburg-Wandsbek
nach längerer Krankheit

mein innigstgeliebter Mann, der
herzensgute Vater unserer beiden
Kinder, .unser lieber Sohn, Schwie¬
gersohn und Schwager,

Leutnant , der Flak-Artillerie
Dr. Richard Buschmann

im 35. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Annemarie Buschmann, geb. Tegt-
meyer; Richard Buschmann und
Frau; Johann Tegtmeyer und
Angehörige

Bremen, den 22. August 1942
z. Z. Roonstr. 82
Aufbahrung im Beerdigungs-Institut
„Pietät “ , Humboldtstraße. Trauer¬
feier Dienstag, 11 Uhr, im Krema¬
torium.

Mit den Angehörigen trauern um
ihren lieben und verehrten Mit¬
arbeiter und Lehrer

die Lehrer und Schüler der
Lettow-Vorbeck-Schule

Ihre Vermählung geben bekannt: Hans
Reczko u. Frau, Frieda, geb. Boschen.
Bremen, 11. August 1942, Katten-
turmer Heerstr. 129, z. Z. verreist

Ihre Vermählung geben bekannt: Ewald
Kröger, Schiffsoffizierdes Nordd. Lloyd;
Marga Kröger, geb. Kemmerzell, Stabs¬
führerin im RAD. Bremen, den
22. August 1942

Statt Karten. Ihre Kriegstrauung geben
bekannt: Martin Haesloop, Uffz. in
einer Nachr.-Abt. ; Wilma Haesloop,
geb. Seubert. Bremen-Blumenthal, den
22. August 1942, Nordstr. 49

Ihre vollzogene Vermählung geben be¬
kannt: Erwin Henkel, Bootsmannsmaat;
Erna Henkel, geb. Michelsen. - Gleich¬
zeitig danken wir für erwiesene Auf¬
merksamkeiten. Bremen-Blumenthal, im
August 1942

Danksagungen
r die uns zu unserer Kriegstrauung
jrwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst. Uffz. Fred Schmiedel
und Frau, Hanna, geb. Müller. Bre¬
men-Vegesack, Vulkanstr 7/8

Wir erhielten die tieftrau-
rige Nachricht, daß mein ge-
liebter, herzensguter Mann,

Klein-Erikas und Margrets treusor¬
gender Vater, unser lieber Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel, der

Soldat
Hinrich Folkens

im blühenden Alter von 34 Jah¬
ren an der Piata den Heldentod
fand. Ruhe sanft in fremder Erde.
In tiefem Schmerz: >

Emma Folkens, geb. Möller; Klein-
Erika und Margret; Frieda Fol¬
kens, geb. Stolle, als Mutter;
Hermann Möller und Frau, Meta,

. geb. Dörgeloh, als Schwieger¬
eltern, nebst Geschwistern und
Verwandten

Bremen-Vegesack, im August 1942
Kirchenstr. 45

Amtliche Bekanntmachungen
Auswärtige Behörden

Gemeinde Leeste
Antragsvordrucke für die Ertei¬

lung “von Bezugscheinen für Spinn¬
stoff - u . Schuhwaren werden am
Montag , 24. August 1942 von 16
bis 18 Uhr , im Gemeindebüro
ausgegeben.

Die ausgefüllten Anträge wer¬
den sodann am Donnerstag , dem
27. August 1942, von 16 bis 18
Uhr , im Gemeindebüro entgegen¬
genommen . Anträge ohne Unter¬
schrift und ohne Angabe des ge
nauen Berufes sowie des Gesamt
bestandes der beantragten Waren
art werden nicht bearbeitet . An¬
träge für Haus - und Bettwäsche
müssen jeweils auf den Namen
der Hausfrau gestellt werden . Bei
Schuhanträgen für Kinder und
Jugendliche ist unbedingt die
Schuhgröße anzugeben . Leeste,
20. 8. 1942. Der Bürgermeister.

Theater der Hansestadt Bremen
Fernsprecher 2 51 25

Bitte Anfangszeiten beachten!
Sonnabend , 22. August , 18.30 Ms

21.30 Uhr „Kinder des Glücks “ .
Operette v . Peter Klaus , Musik
v. Gutheim.

Sonntag , 23. August , 14.30—16.50
Uhr , geschl . Vorst , f . d. Firmen:
ßohm & Kruse , Cordes & Sluiter
Emil Caspary G. m. b. H . ; He
rneling . .Aktien Brauerei „Glück
liehe Reise “. Operette in 3 Ak¬
ten . Musik v . Künneke.
18—21 Uhr : „Kinder des Glücks 1

Montag , 24. August , 18.30—21.- 0
Uhr , geschl . Vorst , für Focke
Wulf „Kinder des Glücks “.

Dienstag , 25. August , 19— 21.20
Uhr , Staff .-Anr .. 1. Vorst ., Gr . D
„Glückliche Reise “.

Mittwoch , 26. August , 18.30—21.30
Uhr : „Kinder des Glücks “ .

Donnerstag , 27. August , 18.30 bis

Heute morgen um. 8.30 Uhr , ist
meine innigstgeliebte Frau, meiner
Kinder treusorgende Mutter

Hertha Allerdissen
geb. Rohwerder

im 46. Lebensjahre nach kurzer,
schwerer Krankheit sanft entschla¬
fen. Der Allmächtige nahm sie zu
sich in sein himmlisches Reich.
In tiefer Trauer:

Hermann Louis Allerdissen; Hel-
muth Allerdissen, z. Z. im Felde;
Elisabeth Allerdissen u. alle, die
ihr nahestanden

Bremen, den 20. August 1942
FriedriCh-Karl-Straße, Eichenweg

.Die Aufbahrung ist im Beerdigungs¬
institut „Pietät**, Humboldtstr. 190,
erfolgt, wohin zugedachte Kranz¬
spenden erbeten werden. Die Trauer¬
feier findet statt Montag, 24. Aug.,
12 Uhr, im Krematorium.

Der unerbittliche Tod nahm uns
heute meinen herzensguten Mann,
meinen treusorgenden Vater, Unse¬
ren lieben Bruder, Onkel, Schwagerund Freund

Walther Pandorf
im vollendeten 47. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Maria Pandorf, geb. Heinrich;
Joachim Pandorf und Angehörige

Bremen, den 20. August 1942
Rheinstr. 41
Aufbahrung in der Beerdigungs-
Anstalt „Nordlicht“ , H. Schomaker,
"Wartburgstr. 39. Trauerfeier Mon¬
tag, 9 Uhr, im Krematorium.
Auch wir betrauern den Verlust
unseres langjährigen, sehr geschätz¬
ten Mitarbeiters.

Betriefrsführer u. Gefolgschaft
Beck & Co. Exportbrauerei

Unsere Hebe Mutter, Frau
Henriette Burose Wwe.

geb. Schert
Ist für Immer von uns gegangen.
In tiefer Trauer:

Reinhard Burose, z. Z auf See,
und Frau, Helma, geb. Schelp

Bremen, den 20. August 1942
Gröpelinger Heerstr. 269 a
Bitte keine Besuche. Aufbahrung im

ij Beerdigungsinstitut Feiertag, Oster-
| feuerbergstr. 104105. Trauerfeier
* Dienstag, 10 Uhr, Kapelle Waller
g Frkeliui.

Durch einen tragischen Unglücksfall
verloren wir am 17. August unseren
lieben kleinen

Fritzi
im Alter von 8 Jahren.
In tiefer Trauer:

Familie Fritz Burmester und alle
Angehdrigen

Ihlpohl, den 21. August 1942
Die Beerdigung findet Sonnabend,
22. August, 16 Uhr, von der Ka¬
pelle des Bremen-Lesumer Friedhofs
aus statt.

Ihre Freunde und Bekannten suchen
Ihre Famllien-Anzelgen in der
„Bremer Zeitung"

Gerichtliches Freitag , 28. August , 18.30—21.30
Uhr , geschl . Vorst , f . d. Bremer
Lagerhaus -Gesellschaft : „Kinder
des Glücks “.

Sonnabend , b29. August , 18.30 bis
21.30 Uhr : „Kinder des Glücks “ .

Sonntag , 30. -August : 10—12.30
Uhr , geschl . Vorst , f . d. Deut¬
sche Eeichspost : „Der blaue
Strohhut “. Lustspiel v. Friedrich
Michael.
14.30 — 16.50 Uhr : „GlücklicheReise “.
18—21 Uhr : „Kinder des Glücks “ .

Montag,. 31. August , 19—21.30 Uhr,
geschl . Vorst f . d. A.-G. Weser:
„Der Barbier von Sevilla “. Ko¬
mische Oper v . Rossini.

Das Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma H . Seeheck
in Bönnebeek wird nach erfolg¬
ter Abhaltung des Schlußtermins
und Schlußverteilung aufge¬
hoben . Amtsgericht Breme .n-Blu-
menthal , den 18. August 1942.

Bekanntmachungen
der Hitler - lugend

MHJ -Gef . 1—3/75: 23. 8., 9.30 Uhr
Stadion Turnzeug und Schwimm¬
zeug.

MHJ -Gef . 11/75: 22. 8.. Schar 2
15.30 Uhr , Schar 1 u . 3 16 Uhr G&-
treideverkehrsanlage , Turnzeug.

Teclin . Fähnlein : 22. 8.» 15.30 Uhr
Stadion . Schwimmzeug.

Spielgef ./M-Spieigruppe : 22. 8.» Or¬
chester 16 Uhr , Chor 17.30 Uhr
Carl -Peters -Schule.

Bremer Schauspielhaus
Heute , Sonnabend , 18—21.30 Uhr,

1. Ka .-Sq. : „Götz von Berlichin-
gen“. Schauspiel von Goethe.

Sonntag 10 Uhr (geschl .. Vorstell .) :
„Das lebenslängliche Kind“.

Sonntag : 18—21.30 „Götz von Ber-
lichingen “.

Montag , 18.30,—22 Uhr (geschloss.
Vorst .) : „Götz von Beriichingen “ .

Dienstag , 18.30—22 Uhr (geschloss.
Vorst ) : „Götz von Beriichingen “.

Sportveranstaltungen
Sonnabend , 22. August , 19 Uhr:

i Fußball Tura — Union . Platz:
Waltjenstraße.

Geschäftl. Bekanntmachungen Konzerte

Feuerschutz -Imprägnierungen ge¬
gen Brandgefahr an Dachstüh¬
len , Aktenböden , Lagerhäusern,
Holzbauten , Bauten usw . für
Wehrmacht , Behörden und In¬
dustrie mit den anerkannten
Feuerschutzmitteln führt schnell¬
stens und preiswert aus Malerei-
Großbetrieb Johann Gastmann,
Bremen , Römerstr . 41, R. 4 58 30

Strandlust Militärkonzert!
Heute ab 20 Uhr . Es spielt ein
Musikkorps der Wehrmacht . Es
ladet ein : Carl Neelmeier.

Vergnügungen
Regina -Palast . Tägl . ab 19 Uhr,

sonntags ab 16 Uhr , Kabarett mit
dem großen Programm . Kapelle
Bruno Bucke und seine Solisten.
Freitags geschlossen.Fischverteilung

TiermarktF. L, Bodes. Frischfisch Ostertor
1601—2400, Sögestr . 776—1200. Verkauf

Ein Läuferschwein zu verkaufen.
Br .-Ijesum , Bördestraße 72.

Buchholz , Gröpelingen . Frischfisch
von 1951 bis Schluß u . 1 bis 260.

Dünnemann . Frischfisch Nr. 1000
bis 1600.

Gutsprech . Papagei . J . Nowakow-
ski ^ Blumenthal, ' Goethestr . 21.

Fischhalle Schwachhäusen . 9 bis
12 Uhr Frischfisch Nr . 1151 bis

■ Schluß und 1 -bis 300.
Tausch

Pekingenten gegen Hühnerküken
oder ljähr . Hühner . Adresse ln
der Geschäftsstelle Vegesack.Karstadt . Ab 10 Uhr Frischfisch

Nr . 426—750, Marinaden Nr . 1180
1400. Bitte Packpapier mitbringen Entlaufen

Kuhrind , schwarzbunt , »Loch im
recht . Ohr . Auskunft gegen Be¬
lohnung . Jllies , Neuenkirchen.
Fernruf Farge 258.

Klevenhusen . Frischfisch Nr. 601
bis 950.

Michaelis & Co. Frischfisch Nr.
1651—3000, 6651—7600. Rauch¬
fisch 101—450, 5101—5450. Drahthaar -Terrier entlaufen , a. d.

Namen Bodo hörend . Gegen Bel.
abzug . Schiemann, 1 Mendestr . 17.„Nordsee “. Frischfisch Hutfilter-

Straße 2841—2980, Neustadt 786
860, Sögestr . 971—1045, Steintor
831—910. Bitte Packmaterial mil¬
bringen.

Schottischer Terrier entl . Gegen
hohe Belohn , abzugeb . Marcus-
allee 53, Ruf : 4 01 75.

Rupprecht . 8 Uhr 201—700. Zu vermieten
Mietgesuche Möbliertes Zimmer. Brm.-Aumund.

Sehulkcnstraße 10.2 leere Zimmer m. Kochgelegenh.
Vegesack od. Umg . Ang . unter
VA 1967 a. d. Geschst . Vegesack.

Fernumzüge . Louis Neukirch . Hn'hn
hofstr . 81, Euf 2 12 84/87.

Theater

1 Büfett , Eiche m. Mahag . 450 Jt,
gr . Schreibtisch m. Aljtenschr.
180 Jl,  Bücherschrank 140 Jl.
Lesum , Stader Landstr . 60.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag , den 23. August 1942

Ansgari : 10 Leonhardt . Dom : Sbd.
IS Mauritz (Ostkrypta ); Stg . 10
Schäler . U. L. Frauen : 10 Wil-
ken . Friedenskirche : 10 Urban
Gröpelingen : 10 Krüger . Hastedt:
10 Jeep . Horn : 10 Fraedrich ; Se¬
baldsbrück : Sbd. 18 Fraedrich
Jakobi : 10 v. SchwanenfTügei.
Luthergemeinde : Landshuter Str.
10 Vogt . Martini : 10 Nölle . Mi¬
chaelis : 10 Hackländer . Pauli:
Hohentor : 10 Gerner -Beuerle,
Rablinghausen : 10 Paul Meyer
Remberti : 10 Nölle in Martini.
Stephani : Alf Stephani : 10 Dü-
sterhehn ; Wilhadi : 10 Penzel:
Immanuel : 10 Arlt . Walle : 10
Klein (Lehrsaal Waller Heerstr
1971. Arbergen : 10 Rieschel.
Arsten : 10 Wahle . Aumund : 10
Otten . Blumenthal -Iuth . : 10 v.
Aneken . Blumenthal -ref . : 10 Duit.
Grohn :’ 10 Möller . Hemelingen:
10 Kruse . Kirchhuchting : 10
Wessels . Lesum : 10 Abert ; Heils¬
horn 17: 15 Abert . Oberneuland:
10 Heusehe . Osterholz : 10 We-
howsky . Vegesack : 10’ Keller
Farger Kapelle : 10 Löpmann.
Wasserhorst : 10 Kirchendienst.

Ev.-reformierte Gemeinde Neuen
Kirchen: 10 Pastor Muth ; 11.15
Kinderkirche.

Bund für E. C, Landeskirchlichc
Gemeinde . Sonntag , 19.30 Uhr:
Andacht . Mittwoch , 20 Uhr : Bundf. E . C.

Zu verkaufen

Tauschgesuche
Biete fast neues kompl . D.-Fahr¬

rad gegen  gold . D.-Ring mit gr.
Stein . Ang . unter L 7961.

Suche erstkl . Radio, Wechselstrom
220 od. Allstrom . Biete erstkl.
Herren - od. Damenarmbanduhr,
neu , und D. K. Kleinempl 'iinger,
Allstrom . evtl , noch 1 Trauring,
585, 5 gr . Ang . unt , W 6472.

Kaufgesuche
Schreibtisch mit Sessel zu kaufen

gesucht . Ang . unt . VN 3045 an
die Gescliiiftsst . -Blumenthal.

Gebr. Teppich (Orient ) für Privat.
Angebote unter 7958 '

Gut erh. mod. Sportwag . Ang . u.
A 2156 Reschst . Br - Hemelingen

Schlichte Herrenschuhe , Gr. 43, od.
Zugst .iefel . Liidmann , Gröpelinger
Heerstraße  357.

Gut erhalt , ki . Reisekoffer u. kl
Knabenfahrrad . Ang . an C. Heu-
sei . Br . -Farge , Tel . 227.

Verloren
Gold. Armband am 20. 8. 42 von

Hausgehilfin a . d. Wege Atlan-
tic -Cafe . Bahnhofstr ., Bahnhofs
platz , Wachmannstr ., Lürmanstr
Finder ' erhält gute Belohnung
Nachricht , erbeten Nus 4 3164.

Herrenhose im Zuge ab Brem. 9.50
n . \ eges . liegengelass . Da Eigen¬
tum eines Urlaub ., muß Verlier.
Ersatz erstatt . Naclir . erb , Br .-
Lesum , Herrn -Gering Str . 321.

Stellen g e s u c h e
Männliche

Suche Stell , als Betr .-Elektriker.
Ang . unt . C 2158 an die Ge
schäffsstellc Hemelingen.

Weibliche
Suche für miyne Toehter z. 1. 10

Stelle als kaufm . Anlernling
Pflichtjahr ist nhgnleistet . H
Hübner , Br .-Osterholz . UphuserStraße 10. ‘

Film - Theater
Admirat -Palast , Hemmstr . Heute

4.30 und 7.30 Uhr : „Walzer einer
Nacht “. / Jugendliebe nicht zu
gelassen. _

Barberina -Tonlichtspiele , Sögestr
10.30, 12.00, 2,30, 5.00, 7.30 Uhr:
»Einer für alle “. Dargestellt von
Offizieren und Mannschaften der
italienischen Kriegsmarine / Kul¬
turfilm und die neueste Wochen¬
schau 1 Jugendliche zugelassen t

Kammer -Lichtspiele , Ostertorstein
weg 105. Bis Montag ! Tägl . 2.45
5.00, 7.30 Uhr : „Anuschka “. Hil
de Krahl , Siegfried Breuer / Ju
gendliche nicht zugelassen 1

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59
„Anuschka “. Täglich 1.15, 3.00,
5.15, 7.30 Uhr / Jugendliche nicht
zugelassen!

Welt -Theater . Täglich 7.00 Uhr:
„Leidenschaft “ mit Olga Tsche-
cliowa , Hans Stüwe / Die neueste
Wochenschau / Jugendliche ha
ben keinen Zutritt.

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege
sack , Breitestr . Beginn : 16.30 u.
19.15 Uhr : „Gasparone “ mit Ma¬
rika Rökk , Johannes Heesters /
Jugend üb . 14 Jahre zugelassen.

Stellenange  bofe
Jüngere tüchtige kaufm . Kraft f.

die Möbeltransport -Abteilg . ein.
Speditionskonzerns zum sof . Ein¬
tritt , unter günstigen Bedin¬
gungen ges ., Fachkenntnisse er¬
wünscht , aber nicht Bedingung.
Angebote unter V 6321.

Männliche
Kontorist , mögt . w . Erfahrungen

nn Speditionsfach für ausbaufäh.
Posten per sofort -gesucht . Ang.
unter U 6320._ •

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft f.
Spedition zum sof . Eintritt ge-
sucht . Sehr ausbaufähige Stell.
1' achkenntnisse erwünscht , aber
nicht unbedingt erforderlich.
Angebote unter W 6322

Käufnv Lehrling füJ Verkauf
(mannl .l zum Antritt z. 1. 10. 42.

. Beermann & Kranz , Faulen¬
straße 14/16.

Beifahrer und Lagerarbeiter zum
^sofortigen Antritt gesucht . Beer
man, , & Kranz , Faulenstr.  14/16.

Tr« ns P? rtarl,e'tsr gesucht Louis
Neukirch , Bahnhofstraße 31

Lagerarbeiter ges.
weg  14

Philosophen

e. Weibliche
Stenotypistin zum sof . od. baldigen

Antritt , evtl , auch für halbe
läge . Angebote unter F 6456.

Kontoristinnen f. Speditionsbüro
und Lohnabrechnungsabtlg . ges
cinscbl . Erfahrungen erw aber
nicht Bedingung , Eintritt mögl
sofort . Ang . unt . T 6319

Kontoristin (auch Anfängerin , mit
schreibmasch . Kenntnissen sofort
gesucht . „ Bremer Zeitung “ Vor
tnehs Abteilung Geeren 6-8

Fra" oder Frl ., mit gut . Hand¬
schrift , die Wert auf Dauerstell,
legt , zur Führung der Kartothek
nur wahrend der Sprechstunden
auf sofort gesucht . Handschrift !.
Bewerbungen an Dr . Ebel,  Br -Blumenthal.

Kassiererin sucht für sofort oder
spater Schuhhaus A. Auschwitz
« Go Am Brill 11

Kaufm . Lehrling (welbl .) f. unser
Büro zum Antritt 1. 10. 1942
Beermann & Kranz , Faulen
Straße 14/16J _

“itungsträgerin für Osterholz
lenever zum 1. September ge
sucht . Leichte Tour . Zu melden:
Bremer Zei.tung , Geschäftsstelle
rtemp hngen . Bnlinhofstraße 6.

Trägerinnen für die Bezirke Horn
hchwachbansen und Oberneuland
sof . gesucht . „ Bremer Zeitung " ,
Vertriebsabteilung , Geeren 6/8.

demMvmm
üwMhajl

kauern ' ‘

Hersteller

Zeitungsträgerinnen kur den ‘,
zirk Kirchweyhe 'Sudweyb
gesucht . Bremer
triehsahtlg .,

Kinderl . Hausgehilfin f.
in Br .'-Lesum für ij ?? *v,f®isj#:
Ang . „ M 140 an -
stelle Lesum , »„ rvd Kuc ^

Verschied enes
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